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Vorwort
Die Ergebnisse der Erhebung über die Sdrulden von Bund, Ländern und

Gemeinden, die in Wiederaufnahme der vor dem Krieg geführten Statistik
erstmalig für den 31. März 1950 durdrgeführt wurde, sind in Band 52 der
Statistik der Bundesrepublik Deutsdrland veröffentlicht worden.

Mit einer gleidrartigen Erhebung ist die Verschuldung der öffentlidren Ver-
waltung nadr dem Stande vom 31. März 1951 ermittelt worden. Die den
Sdruldenstand der Gemeinden und Gemeindeverbände betreffenden Ergebnisse
sind bereits im November 1951 in Heft 11 der Zeitsctrrift ,,w'irtsctraft und
Statistik" veröffentlidrt worden. Nadrdem auch die von den Ländern über den
Stand ihrer Schulden eingereichten Nachweisungen weitgehend koordiniert
worden sind, werden nunmehr die Gesamtergebnisse über den Sctruldenstand
von Bund, Ländern und Gemeinden in diesem Band publiziert.

Aus Zwisdrenstatistiken, die teils monatlidr, teils vierteljährlidr widrtige
Gesamtzahlen der'sdrulden beim Bund, bei den Ländern und bei den Gemeinden
ermitteln, liegen Angaben vor, die die Entwicklung der Schulden im Redr-
nungsjahr 1951 beleudrten. Neben den endgültigen Ergebnissen über die
Sdrulden nadr dem Stande vom 31. 3. 1951 werden somit vorläufige, aber
aktuelle Zahlen für den Sctruldenstand am 31. 3. 1952 gegeben.

Die Erhebung und Aufbereitung der Sdrulden der Gemeinden wurde dureh
die Statistisdren Landesämter durchgeführt. Die Angaben über die staatliclren
Sdtulden sind unmittelbar von den Finanzministerien der Länder geliefert
rvorden. Die zusammenfassende Darstellung der Bundesergebnisse lag in Händen
der von Ltd. Regierungsdirektor Dr. Herrmann geleiteten Abteilung ,,Finanz-
und Steuerstatistik" des Statistischen Bundesamtes.

Wiesbaden-Biebrich
im August 1952

Dr. Gerhard Fürst
Präsident des Statistischen Bundesamtes
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A. Die Süulden der öllentlidren Verwaltung
(Hierzu Tabelle 1)

1. Der Gesamtbetrag der Schulden
Für den 31. März 1950 war erstmalig der Gesamt-

betrag der Sctrulden der öffentlidren Verwaltung,
nämlidr von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.), mit
18 778 MiIl. DM ermittelt worden. Im Verlauf des
Rechnungsjahres 1950 haben diese Sdrulden beträctrt-
lidr zugenommen. Durdr die für den 31. März 1951
erneut durdrgeführte Erhebung ist der Gesamtbetrag
der Sclrulden mit 2L 04? Mill. DM ermittelt worden.

Ebenso wie im Vorjahr ist hiermit die Gesamtheit
der öffentlichen Sdrulden nidrt erfaßt. Die für die
Länder und Hansestädte mit 121 Mill. DM nadr-
gewiesenen und für die Gemeinden mit 90 Mill. DM
gesdrätzten Auslandsdrulden sind in die Gesamt-
summe nidrt einbezogen. Außerhalb der Gesamtsumme
bleiben die 806 Mill. DM Sdrulden der Gebietskörper-
sdraften untereinander. Außerdem umsctrließen die
21,0 Mrd. DM keinerlei Sdrulden, die nach Art oder
naclr Betrag nidrt oder noctr nidrt feststehen. Dies gilt
insbesondere für die Ansprüdre, die an den Bund aus
der Regelung der - insbesondere ausländisdren -Vorkriegsschulden herantreten können.

l. Entwid<lung der Sdrulden im Redrnungsjahr 1950

r) Gegenüber der ersten Veröffentlidlung in Band 52 der Statlstikder Bundesrepublik Deutsdrland sind einige wichtige Daten be-rtdrtigt (vgl. Tabellen ? bis 9).
Die Zunahme der Schulden ist absolut am größten

bei Bund und Ländern, relativ dagegen bei den
Gemeinden.

2. Die Altverschuldung
An der bis zum 31. 3. 1951 eingetretenen Erhöhung

der öffentlidren Versctruldung sind audr die Altsdrul-
den mit rund 572 MiIl. DM beteiligt. Der in den Alt-
schulden enthaltene Betrag an Kreditmarktschulden
und Umstellungsgrundsdrulden hat sich im Zuge der
laufenden Tilgung weiter ermäßigt und madrt mit
zusammen 357 Mill. DM nur einen geringen Teil der
öffentlictren Versdruldung aus. Der Hauptteil davon
entfäIlt auf die Gemeinden.

Der bei weitem wichtigste Teil der Altversctruldung,
die dem Zentralbanksystem, den Banken und Ver-
sicherungen ausgefolgten Ausgleidrforderungen, hat
sidr im Redrnungsjahr 1950 erneut um den immerhin
erheblichen Betrag von 60? Mill. DM erhöht. Hierbei
ist die Versehuldung des Bundes aus Ausgleidr-
forderungen, abgesehen von der am 1.4. 1950 erfolg-
ten Übernahme der entspredrenden Verbindlidrkeiten
der französischen Zone, nicht verändert. Dagegen
mußten die Länder und Hansestädte mit der Fortent-

wicklung der Umstellungsredrnung bei Banken und
Versictrerungen in genanntem Umfang neue Aus-
gleidrforderungen bereitstellen. Hieran sind mit
132 Mill. DM auctr die Landeszentralbanken beteiligt.
Der Hauptbetrag entfällt auf die Depositen- und Ver-
sictrerungsinstitute. Diesmal sind getrennte Angaben
für die beiden Kategorien von Geldanstalten gemacht
u,orden. Danactr entfallen, abgesehen von den Sonder-
ausgleidrforderungen, 6,2 Mrd. DM auf Banken, Spar-
kassen und Bodenkreditinstitute und 2,6 Mrd. DM auf
Versictrerungen und Bausparkassen.

Eine von der Bank deutsdrer Länder für den 30. 4.
1951 durdrgeführte Zusammenstellung, die sich auf
die gesdrätzten Umstellungsrechnungen stützt, kommt
zu einem etwas höheren Stand der Ausgleichforderun-
gen, die die Geldinstitute gegenüber dem Bund oder
den Ländern beanspructren können. Zum Teil beruht
diese Abweidrung auf den 102 Mill. DM Ausgleidr-
forderungen, dje bei der Postsparkasse als Aktivum,
aber vom Bund nodr nicht als Verbindlidrkeit nadr-
gewiesen werden. In der Hauptsadre besteht die Diffe-
renz wohl aus den Ansprüdren, die aus den Umstel-
lungsrechnungen neu ermittelt worden sind, aber nodr
nicht zur Ausfolgung und vor allem nodr nictrt zur
Bedienung (Verzinsung) von Ausgleidrforderungen
geführt haben.

2. Ausgleidrforderungen am 30. 4. 1951
(ermittelt von der Bank deutsdrer Länder auf Grund der
geschätzten Umstellunesrechn;if,lo"" 30. 4. / 30. 6. 195r)

a) cläubiger
Bank deutsdrer

Länder .......
Landeszent!aI-

banken
cesd)äftsbanken.
Postsctleckämter

und Postspar-
kasse .

Versicherungel1. .
Bausparkassen ..

5 464,0

2 559,4
6 327,5396,9 ,",,

68,8
1,0

, uilu 216,6
2 622,3

62,6

Insgesamt
b) Sdruldner
Schleswlg-

Holstein.....
Niedersadlsen. .
Nordrhein-

westfalen....
Hessen ..,.,.,
Württemberg-

Baden . .....
Bayern
Rheinland-Pfalz
Baden .
Württemberg-

Hohenzollern .

Lindau .......

423,2

13 999,1

361,4
7 022,1

2 057,0
812,2

899,7
I 608,3

469,0
278,O

228,1
r3,3

76,3

0,5
18,9

24,8
{,5

5,4
11,6

1,3
0,1

67,1

2,4
Bremen

2 595,2

41,0
235,4

792,9
169,3

459,6
423,0
45,0

5,6

0,3
0,0

Zusammen
Hamburg

Zusammen.....

Insgesamt,..... 13 999,1 595,2 396,9

t) Einsdrl. 101,5 Mill. DM ftir Postsparkasse.
Abweichend von der Entwicklung im Rectrnungs-

jahr 1950 haben sidr im Rectrnungsjahr 1951 die Ver-
pflichtungen aus Ausgleidrforderungen der Länder
und Hansestädte nur nodr geringfügig erhöht. Nach

68{,6

76,3
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Gebiets-
körperschrlten

Stand am

Bl.g.1gsor) I i]1.8. 19ltr1
Zunahme

MiII. DM vH

4

Bund .
Länder
Hansestädte ...
Gemeinden (cv.)
Zusammen,... t8 777,7 2t 047,2 2 269,5 t2,t

Desgleldren einsdlließlic}l Sctrulden der Gebietskörp€rsctlaften
untereinander:

Bund .
Länder
Hansestädte ...
Gemeinden (cv.)

6
11

1

133,8
068,5
143,3
665,4

7
t2

1
1

224,9
145,0
276,4
206,8

I
1

091,1
0?6,5
133,1
541,4

t7,8
9,7

l t,6
81,4

Sontler-
aus-

5

0o/o SoleGläubiger/
Schuldner

I 2

SLll!lo

-3- 4

4r I zolo
Zt-

sammen

6

56,4

19,9
,:,,

5 464,0

2 559,4
5 ?59,1

t7 252,5

2 987

413,7
1 401,7

7 032,2

1420,4
2 77\q

533,9
287,9

231,7

7 749,O

520,6
164,0

2172,0
412,7

10,5

338,2

t9,2
39,4

58,6

185,0

7,2
22,8

50,5
15,3

16,3
40,0
8,2
4,2

3,3
0,2

396,9

39,4
88,5
10,4

l

L

t0 494,2

3,6
102,6

62,8
31,0

I 192,8

5 565,5

167,9

15,0
2,1

:,,
185,0 t7 252,5

I 2 3

derungen

61,6

5



den monatlichen, dem Bundesfinanzministerium ein-
gereichten Kassenmeldungen erreichten diese Verbind-
lictrkeiten bei den Ländern Ende November 1951 einen
Hödrststand von 11609 Mill. DM, sind aber bis zum
Sdrluß des Rechnungsjahres auf 11573 Mill. DM
gesunken. Aber audr mit diesem Betrage bleiben die
von den Ländern nachgewiesenen Verbindlichkeiten
noch hinter der aus der Umstellungsrechnung ermit-
telten Summe zurück. An diesen Abweichungen sind
die einzelnen Länder in unterschiedlichem Maße
beteiligt.

Beim Bund sind die aus der Geldumstellung
erwachsenen Altsdrulden im Laufe des Rechnungs-
jahres 1951 absolut und relativ stärker gewachsen.
Die Ausgleichforderungen der Bank deutsdrer Länder
werden ab 31. 12. 1951 mit einem auf 5 460 Mill. DM
erhöhten Betrag ausgewiesen. Außerdem sind die
Rentenausgleichforderungen der Versicherungen neu
entstanden und werden für 31. 3. 1952 bereits mit
1301 Mill. DM beziffert.

3. Ausgleidrforderungen
- Mi[. DM

im Banksystem

0lüubigcr
at.e.io I et.;r.it

1-2
ar.12.51 31.3.52

4

zentralbanksystem
Bank deutsdler Länderr)
Landeszentralbanken ,
davon:
Aus eigenerUmstellung')
Angekaufte Ausgleich-
forderungen

Jederzelt widerruflich in
Ausglelcllforderungen
angelegte G€Ider der öf-
fentlichen Hand

cesdräItsbankenr)
Bundespostt)
fnsgesamt

5 057,2
2 547,L

2 223,7

323,4

550,0
5 204,9

5 289.2
2 937,9

2 421,7

516,2

309,0

4 609,3
2 927,2

2 453,6

467,6

5 054,9
2 778,2

2 380,5

397,7

599,0
5 626,2

213,7
5

930,0
5 582,6

2t4,2

I rr oee,r I r+ raz,o t4 257,3

auf 16?0 l[ilt. DM. Die Entwicklung des Rechnungs-
jahres 1950 ist durch eine neue beträchtlidre Aus-
weitung dieser Neuverschuldung gekennzeidrnet, näm-
lictr um 1697 Mill. DM ohne und 2 275 Mitl. DM
einsdrl. Schulden der Gebietskörpersdraften unterein-
ander. Im Rahmen dieser Gesamtentwid*lung hat sich
die Neuversdruldung beim Bund um 521 MiIt. DM
: 82 vH, bei den Ländern um 1 135 Mill. DM : 172 vH,
bei den Hansestädten um 50 Milt. DM : 261 vH und
bei den Gemeinden um 569 Mill. DM : 160 vH erhöht.

Diese sehr starke Erhöhung ist zunädrst Nieder-
schlag der Sondermittel, die den Ländern und
Gemeinden zur Finanzierung der volkswirtschaftlichen
Investitionstätigkeit zugeflossen sind. So entfäIlt von
den ERP-Mitteln auf die Gemeinden nach deren An-
gaben ein Betrag von 120 Milt. DM. Mit absolut hohen
Beträgen sind hieran die Gemeinden in Bayern, Nord-
rhein-Westfalen, Württemberg-Baden, Schleswig-Hol-
stein und Niedersachsen beteiligt.

Bei den Ländern wirkt sidr vor allem die Mitwir-
kung bei der Finanzierung des Wohnungsbaus aus
öffentlidren Mitteln auf den Umfang des Sdrulden-
standes aus. Diese tritt vornehmlidr in drei Schuld-
posten in Erscheinung. Von den 546 Mill. DM Sdrul-
den, die die Länder und Hansestädte beim Bund
haben, ist der größere Teil der Gegenwert der für den
sozialen Wohnungsbau zur Verfügung gestellten Be-
träge. Der zweite widrtige Posten sind die 236 Mill.
DM Schulden beim Hauptamt für Soforthilfe, die
ebenfalls der Wohnbaufinanzierung dienen. Sdrließ-
lich sind 325 Mill. DM Aufkommen aus den Umstel-
lungsgrundsdrulden (einsdrl. der aus dem übergebiet-
lidren Ausgleich erhaltenen Beträge), das bestim-
mungsgemäß für die Finanzierung des Wohnungsbaus
verwendet wird, in den Schuldenstand einbezogen
worden. Jedodr gilt für die Länder der französischen
Zone, die dem Hauptamt für Soforthilfe nidnt
angeschlossen sind, eine abweidrende Regelung; daher
ist ihre Versdtuldung aus Umstellungsgrundsdtulden
und somit audr ihre Gesamtverschuldung nidrt voll
mit der der übrigen Länder vergleidrbar.

Im Rechnungsjahr 1951 haben sich gerade diese
Verbindlidrkeiten im Zuge fortsdrreitender Wohnbau-
flnanzierung weiter erhöht. Nadr den Monatsmeldun-
gen der Länder sind die Schulden beim Bund (ohne
Kassenkredite, jedoch einsdrl. geringer Schulden bei
anderen Ländern) von 427 MilI. DM am 31. 3. 1951
auf 660 Mitl. DM am 31. 3. 1952 gestiegen. Die Schul-
den beim Hauptamt für Soforthilfe und aus dem Auf-
kommen aus Umstellungsgrundsdrulden, die für den
Stand am 31. 3. 1951 oben zusammen mit 561 MiIl. DM
beziffert wurden, belaufen sidr nadr der Monatsnach-
weisung vom 31. 3. 1952 auf 1 216 Mill. DM.

Die vorstehend und im Tabellenteil enthaltenen
Zahlen über die Sdrulden der Länder beim Bund ent-
stammen den in den Sdruldennactrweisungen gemach-
ten Angaben der Länder. Diese konnten mit den Auf-
zeichnungen beim Bund nidrt redrtzeitig abgeglidren
werden. Beim Bund nämlictr sind die Verbindlich-
keiten der Länder (ohne Berlin) für allgemeinen sozia-
len Wohnungsbau einschl. Flüctrtlingswohnungsbau
mit 351 Mill. DM am 31. 3. 1951 und mit 600 Mitl. DM
am 31. 3. 1952, die Verbindlidrkeiten aus Ersatzwoh-
nungsbau für Altbesatzungsverdrängte mit 35 Mill.
DM am 31. 3. 1951 und mit 58 Mill. DM am 31. 3. 1952
berechnet.

r) Abzügllch der zur zeltweiligen Anlage öffentlicher Gelder
ab8egebenen Ausgleichforderungen. - 

!) Abzüglidl verkaufter
Ausgleichforderungen. - 

x) Postsparkassen und Postscheckämter,
einschl. angekaufter Ausgleidlforderungen, ohne verkaufte elgene
Ausgieictrf orderungen.

Die Unterbringung der Ausgleichforderungen im
Banksystem zeigt die Veränderungen, die einerseits
durctr die Kassenlage der öffentlidren Hand, anderer-
seits durch die zentralbankmäßige Stützung von
Finanzierungsmaßnahmen bedingt waren. Im Redr-
nungsjahr 1950 haben sich die Zentralbankbestände
an Ausgleichforderungen erhöht, teils durdr Über-
nahme von Beständen der Versicherungen und Banken,
teils durch Rückfluß aus der Anlage öffentlidrer Gel-
der. Das Redrnungsjahr 1951 d,agegen ist durch die
entgegengesetzte Entwicklung gekennzeicJrnet. Die
Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichforderungen
hat sidr um 290 Mill. DM erhöht. Gleichzeitig sind fast
120 Mitl. DM dieser Forderungen entsprectrend den
seinerzeitigen Finanzierungsbedingungen von den
Versicherungen und Banken zurückgenommen worden.

3. Die Neuverschuldung

Die Neuverschuldung von Bund, Ländern und
Gemeinden (Gv.) hatte in der Zeit vom 21. 6. 1948 bis
zum 31. 3. 1950 bereits einen Betrag von knapp
1,5 Mrd. DM erreictrt. Einschließlidr der Schulden aus
öffentlichen Mitteln belief sieh diese Neuverschuldung

-6-
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Der zweite widrtige und gegenüber dem Vorjahr
beadrtlidr gestiegene Teil der Neuversctruldung besteht
aus den kurzfristigen Verbindlidrkeiten, mit denen
Bund und Länder die Kassen- und Haushaltsctrwierig-
keiten überbrücken. Drei Arten der kurzfristigen Ver-
schuldung stehen hier im Vordergrund, die Kredite
des Zentralbanksystems, die unverzinslictren Sdratz-
anweisungen und Schatzwedrsel und schließlich die
Verbindlictrkeiten der Länder aus der Inansprudr-
nahme versctriedener öffentlidrer Mittel.

Im Verlauf des Redrnungsjahres 1950 hatte der
Bund, nadrdem der Sonderkredit von 400 MilI. DM
abgebudrt worden war, die ihm verfügbaren Kassen-
kredite bei der Bank deutscher Länder stark in
Anspruch genommen. Bis zum Sdrluß des Rechnungs-
jahres wurden diese aber bis auf einen verhältnis-
mäßig geringen, hier mit 203 Mill. DM bezifferten
Restbetrag abgedeckt. Gleidrzeitig waren die Rüd<-
griffe der Länder auf den Kredit ihrer Landeszentral-
banken nur wenig höher als am 31. 3. 1950. So sind
innerhalb der für den 31. 3. 1951 ermittelten öffept-
lichen Versdruldung die Kredite des Zentralbank-
systems um 172 Mill. DM niedriger als ein Jahr zuvor.

4. Finanzier$ng der öffentlidren Versdruldung (einsdrl.
Bundesbahn) durdr das Zentralbanksystem

(nadt den Monatsausweisrntes Zentralbanksystems)

Die vorgenannten Schwankungen in der Inanspruch-
nahme des Zentralbankkredits waren auch im Redr-
nungsjahr 1950 weniger durch den Geldbedarf von
Bund und Ländern als vielmehr durch die Aufnahme-
fähigkeit des Geldmarkts für das widrtigste kurz-
fristige Finanzierungsmittel der öffentlichen Verwal-
tung, die Sdratzwechsel und unverzinslichen Sdratz-
anweisungen, bedingt. Beim Bund hat sidr der Um-
lauf an Sctratzanweisungen und Sdratzwechseln von
236 Mill. DM auf 654 Mill. DM erhöht. Audr die Län-
der haben in etwas erhöhtem Umfang Sdratzwedrsel
begeben können.

5. Umlauf an Sdratzwedrseln und unverzinslidren
Sc.l.atzanweisungenl)

- Mill. DM -

r)
62

Nach Berechnungen der Bank deutscher Länder. - !) Einsdtl.
6 Mlll. DM Sdratzanwelsungen der Bundespost.

Einschließlidr der kurzfristigen Papiere der Bun-
desbahn und der Südwestdeutsdren Eisenbahnen
waren am 31.3. 1951 fast 1590 Mill. DM Schatzwedrsel
und unverzinsliche Schatzanweisungen im Umlauf. Im
Rechnungsjahr 1951 hat sidr dieser Umlauf nodrmals
beträdrtlidr ausgeweitet; Bund und Bundesbahn haben
weitere 4L4 bzw.43? MilI. DM unterbringen können.

6. Unterbringung der Sdratzwedrsel und unverzinslidren
Sdratzanweisun8en von Bund,rf;naesUann und Ländern')

,) Einsdrl. Bundesbahn. - 
r) Aus dem ERP-Abkommen. - 

11 Nac}r
dem Gesdräftsbertdrt der BdL. ftir 1948 und 19{9..

Allerdings wird der Zentralbankkredit auch durdr
Übernahme von Schatzwechseln zur Verfügung
gestellt. Aber audr deren Betrag ist am 31. 3. 1951 nur
rvenig höher als im Jahre zuvor, so daß letzlidr am
Sdtluß des Rectrnungsjahres 1950 die Finanzierung der
öffentlidren Versdruldung durdr das Zentralbank-
system niedriger war als am Beginn des Jahres.

Aus den Ausweisen des Zentralbanksystems läßt
sich für das bis zum 31. 3. 1952 reidrende Rectrnungs-
jahr 1951 eine gleidrartige Entwicklung ablesen. Auctr
am Anfang dieses Jahres hat der Bund in starkem
Umfang auf die Bank deutsdrer Länder zurückgegrif-
fen. Aber am Sdrluß des Jahres waren die Kassen-
kredite sowohl des Bundes als auctr der Länder nied-
riger als am 31. 3. 1951; gleichzeitig haben sich die
Anlagen des Zentralbanksystems in Sdratzwectrseln
stark vermindert. Einsdrließlich der von der Bundes-
bahn übernommenen Schatzwechsel besdrränkt sidt
am 31. 3. 1952 die Finanzierung der öffentlidren Ver-
sdruldung durdr das Zentralbanksystem (abgesehen
von den Ausgleidrforderungen) auf einen Betrag von
381 Milt. DM.

1) Nach der monatlichen Bankenstatistik der Bank deutscher
Länder. - t) Ohne dte sonstigen Wedlsel öffentlich-rechtlidler
Körperschaften. - !) Anlage der Postsdreckgelder und Postspar-
einlagen.

Die Bedeutung, die die Sehatzwedrsel und vor allem
die unverzinslidren Sdratzanweisungen (diese waren
nactr der Statistik der Bank deutscher Länder am
Gesamtumlauf am 31. 3. 1951 mit 289 MiIl. DM, am
31. 3. 1952 aber mit 12?2 Milt. DM beteiligt) für den
Geldmarkt gewonnen haben, ergibt sich aus ihrer
Unterbringung. Nodr Mitte 1950 waren die Sdratz-
wechsel zu zwei Dritteln bankmäßig - unter starker
Beteiligung des Zentralbanksystems - untergebracht.
Aber seit Beginn des Jahres 1951 hat sich die Differenz,
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Sticltag
Bund Lätrder Bundes-

bahn

Südwest-
deutsche

Eisen bahnen
Zusammeu

5I 2 4

31. März 1950
30. Juni 1950
30. Sept. 1950
31. Dez. 1950
31. März 1951
30. Juni 1951
30. Sept. 1951
31. Dez. lg51
31. März 1952

236,0
336,4
600,2
498,7
654.0
6l{,5
963,4

1 306,0
1 068.5

t73,4
15?,9
2t7,6
250,0
213,1
163,5
724,4
134,7
171.8

459,1
489,3
5t2,4
ß27,0
642,6
713,9
749,7
842,1
07s.71

72,8
80,1
98,0
9r,6
?9.7
42,6
31,5

4,5
1.5

I
1
1
1

1
I

94t,2
063,8
428,2
467,3
589,4
534,5
863,0
287,3
384.1!)

Stichtag

Vorschüsse an

Lü,nder

2I

Schatz-
weclselrr

3

Zu-
samme n

4

31. März 1949
30. Junl 19{9
30. Sept. 19{9
31. Dez. 1949
31. März 1950
30. Junl 1950
30. Sept. 1950
31. Dez. 1950
31. März 1951
30. Juni 1951
30. Sept. 1951
31. Dez. 1951
31. März 1952

423,6r)r)
400,1!)
632,2
597,3
637,5
282,1
606,1
249,0

184,1

38,4
19,2
57,4
86,5

101,9
87,4
85,8

14r,9
l2{,6
127,4
106,3
168,0

74,3

35,3
101,6
160,9
233,7
228,3
218,3
297,7
330,3
238,7
398,0
364,8
573,5
t22,9

I

'13,7
179,8
218,3
?43,8
730,3
937,9
980,8
109,7
645,4
131,5
720,7
?41,5
38r,3

I

Stichtag

Landeg-
zent ral-
banken

I 2

Ge-
schülts-

banken 8)

3

Bundes-
post 8)

Zr-
s amme n

54

31. März 1950
30, Juni 1950
30. sept. 1950
31. Dez, 1950
31. März 1951

30. JunI 1951
30. Sept. 1951
31. Dez. 1951
31. März 1952

r9,4
56,9

208,9
161,3
134,9
158,6
160,4
156,3

162,8
17L,1
18,4

24t,9
224,6
450,7
65,8

140,2
t22,8
57,0

280,3
399,1
286,3
L54,4
205,8
311,3
381,7
598,?
?93,9

112,7
172,7
232,7
367,0
392,3
269,0
271,0
328,0
283,0

621,3
730,0
816,7

1
1
1

851,
836,
978,
017,
500,
199,

Bundr)

Bank
deutsdrer

Länder



die zwisdren dem Gesamtumlauf und den bankmäßig
feststellbaren Beständen besteht, ständig vergrößert
und beläuft sich am 31. 3. 1952 auf 1 184 Mill. DM.
Besonders die unverzinsliche Sdratzanweisung ist in
wachsendem Maße liquides Anlagemittel für Nicht-
Bank-Gelder geworden. Öffentliche Stellen (2. B.
Soforthilfe) dürften hieran stark beteiligt sein.

Innerhalb der dritten Gruppe kurzfristiger Ver-
bindlidrkeiten entfällt der größte Einzelbetrag auf
den Kassenkredit, den der Bund beim Soforthilfeamt
im 1. Viertel des Rechnungsjahres 1950 mit 200 MiIl.
DM aufgenommen und im 3. Viertel auf 300 MilI. DM
erhöht hat. Im Verlauf des Redrnungsjahres 1951 ist
dieser Kassenkredit in mehreren Teilbeträgen zurück-
gezahlt worden. Bei den Ländern hat sidr die In-
anspruchnahme der Mittel des Landesarbeitsstocks
von 201 Milt. DM am 31. 3. 1950 auf 188 MiIl. DM am
31. 3. 1951 vermindert. Von größerer Bedeutung sind
in dem gleidren Zeitabschnitt die kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten der Länder gegenüber dem Bund
geworden. In dem Gesamtbetrag der Schulden an den
Bund (wovon der Haupteil auf die Wohnbaumittel
entfällt) sind diese kurzfristigen Verbindlichkeiten am
31. 3. 1951 mit rund 117 Mill. DM enthalten. Im Ver-
lauf des Rechnungsjahres 1951 hat sich dieser Betrag
allmählich verringert. Einen Sonderfall der kurz-
fristigen Sdrulden stellen die Steuergutsctreine in
Bayern dar, deren Umlauf für den 31. 3. 1951 mit
69 Mill. DM ausgewiesen ist.

Eine dritte Gruppe der Neuverschuldung stellen die
zumeist langfristigen Schulden dar, die von den
Gemeinden (Gv.) und von den Ländern zur Durch-
führung der Investitionen, und zwar überwiegend
beim organisierten Realkredit (Bodenkreditinstitute,
Sparkassen, Versidrerungen, Sozialversidrerungsträ-
ger), aufgenommen worden sind. Der Gesamtbetrag
dieser zumeist langfristigen Anstaltskredite hat sich
von 196 Mill. DM am 31. 3. 1950 auf 559 Mill. DM
am 31. 3. 1951 erhöht.

4. Schätzung der öffentlichen Verschuldung
für den 3f. 3. 1952

Die vorliegenden Teilangaben erlauben €s, den
LTmfang der öffentlichen Verschuldung für den Stancl
am 31. 3. 1952, also für den Sdrluß des Rectrnungs-
jahres 1951, zu sehätzen. Die Schuld des Bundes für
diesen Termin ist aus der Veröffentlichung des Bun-
desfinanzministeriums bekannt. Entsprechende An-
gaben über die Sdrulden der Länder und Hansestädte

lassen sich aus deren Nachweisungen entnehmen, die
sie monatlidr dem Bundesfinanzministerium ein-
reichen. Für die Gemeinden stehen die Ergebnisse der'
Vierteljahresstatistik und ihre inAbsdrnitt C 4 (Seite 13)

ciurchgeführte Auswertung und Ergänzung zur Ver-
fügung.

7. Sctrulden der öffentlidren Verwaltung
- Sdrätzung für den 31.3. 1952 -

- Mill. DM -

Ausglelchforderun-
gen

Sonstlge vor dem 20.
6, 1948 entstandene
Sdrulden

Neuverschuldung
aus Kreditmarkt-
mitteln
aus öffentlichen
Sondermitteln

Kassenkredite der
cemelflden (Gv.)

Zusammen
Scl.ulden bei Gebiets-

körpersdlaften

? 399,9

r 288,5

11 5?3,1

60,5

I 140,0

1 216,0

255,0

892,0

L72,7

34,7

1 353,8

359,?

18 973,0

3 320,5

1 388,1

34,7

24 031,8

I 121,4

315,5

I 688,4 13

Insgesamtt)

r) Gesamtzahlen für den 31.3. 1950 und 31.3.1951 vgl. Übersidlt 1.

Im ganzen hat die Verschuldung der öffentlidren
Verwaltung in der Summe von Bund, Ländern, Hanse-
städten und Gemeinden im Rechnungsjahr 1951 noch
stärker zugenommen als im vorhergehenden Rech-
nungsjahr. Die Schulden des Bundes nämlich haben
sich insbesondere durdr die Rentenausgleictr-
forderungen - um 1464 Mill. DM (im Vorjahre
1091 Mill. DM), die der Länder und Hansestädte

- insbesondere durch die Durdrleitung der Wohnbau-
mittel des Bundes und der Soforthilfe - um 1 330 Mill.
DM (1209 Mill. DM) und die der Gemeinden als Folge
der starken, äuctr kreditfinanzierten Investitionstätig-
keit um 507 Mill. DM (541 Mill. DM) vermehrt. In der
Summe von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.)

- bei dieser Summierung dürfen die Sdrulden der
Gebietskörpersctraften untereinander nicht mitgezählt
werden - hat die öffentlidre Versdruldung am Schluß
des Rechnungsjahres 1951 einen Betrag von 24 Mrd.
DM erreicht und ist dadurdr um fast 3 Mrd. DM
(wovon allerdings 1,3 Mrd. DM auf die neuen Renten-
ausgleidrforderungen entfällt) höher als im Jahre
zuvor.

B. Die Sdrulden von Bund und Ländern
(Hierzu Tabelle 2)

1. Die Schulden des Bundes
Ebenso wie am 31. 3. 1950 setzte sich auch am Sdrluß

des Rechnungsjahres 1950 die Sdruld des Bundes aus
nur wenigen, allerdings umfangreichen Einzelposten
zusammen. Die Ausgleichforderungen der Bank deut-
sdrer Länder gegenüber dem Bund (aus der Geld-

umstellung vom 20. 6. 1948 und aus der Ausstattung
Berlins mit Geld) haben sich, durch den Übergang der
entsprechenden Verbindlichkeiten der französischen
Zone auf den Bund, auf über 6 Mrd. DM erhöht.
Gleidrzeitig ist die sclrwebende Sdruld von 636 Mill.
DM auf 1 157 Mill. DM gestiegen.

-B-

Zusammcn
Gene i nden

(G,.)

4

Bund

I 2

Lünrler
und

Han se-

std.rltc
Art dcr Schuldon

I 688,4 t4 757,3 1 ?13,5



8. Sctrulden des Bundes im Rechnungsjahr 19511)

- Mill. DM -

r) Nach den vierteliährllchen veröffentllchungen des Bundestlnanz-
mlnisteriums. - 

!) In den Ausweisen des Bundesflnanzministe-
riums nidrt bewert€t.

Im Verlauf des Redrnungsjahres 1951 ist die Ver-
schuldung des Bundes erneut gewachsen. Den größten
Zuwadrs bedeuten die den Versicherungen für die
Aufwertung dgr Privatpensionen ausgefolgten Renten-
ausgleidrforderungen. Sie werden erstmalig zum
3i. 12. 1951 mit 678 Mill. DM ausgewiesen und sind
bis zum 31. 12. 1952 auf 1 301 Mill. DM gestiegen.
Daneben wird die Höhe der Bundesversdruldung
durdr die jeweilige Kassenlage bestimmt. Ihr zufolge
hat sich die schwebende Sdruld erneut um fast
100 Mill. DM erhöht. Ihre Verwendung ergibt sich
aus den Ausweisen des Bundesfinanzministeriums.

9. Verwendung der sdrwebenden SüuId des Bundes

- Mill. DM -
Art der Scbulden

31.3.
195 I

r) Für Bundesdruekerel. - 
e) Einschl. nodl ntdlt endgültig ver-

budrter Beträge und Kassenbestand.

2. Die Schulden der Länder
Auch die Sdrulden der Länder und Hansestädte sind

im Verlauf des Rectrnungsjahres 1950 erneut gewach-
sen. Bei den Kreditmarktsdrulden allein beläuft sich

dieser Zugang auf 742 Mill. DM und einsdrließIidt der
Sdrulden beim Bund (sowie den geringen Verbindlidt-
keiten gegenüber anderen Ländern und gegenüber
Gemeinden) auf 1210 Mill. DM. Hierbei sind für den
31. 3. 1950 die am 1. 4. 1950 auf den Bund über-
gegangenen Verpflidrtungen in Höhe von 570 Mill.
DM nodr den Ländern der französisdren Zone zu-
geredrnet worden. Sdraltet man diesen formalen
Sdrul{enübergang aus, so erhöht sidr der bei den Län-
dern im Rechnungsjahr 1950 eingetretene Zuwadrs
auf 1312 Mill. DM bei den Kreditmarktsdrulden und
1?80 Mill. DM bei der Gesamtversdruldung. Die
Zunahme der Sdrulden ist also erheblidr größer als
beirq Bund (521 Mill. DM).

Der Fortsdrritt derUmstellungsrechnung bei Banken
und Versidrerungen hat sidr erneut zu Lasten der
Länder ausgewirkt; die Ansprüdre der Banken und
Versictrerungen aus Ausgleichforderungen haben sich
im Rechnungsjahr 1950 um weitere 607 MilI. DM
erhöht. Dagegen war im folgenden Redrnungsjahr der
weitere Schuldenzuwachs bei den Ausgleichforderun-
gen nur gering.

Stärker noch ist die Zunahme der Neuverschuldung,
die - in der Summe von.Sdrulden aus Kreditmarkt-
mitteln, aus öffentlidren Sondermitteln und bei
Gebietskörpersctraften - sich um 1 182 MiIl. DM auf
1864 MiIl. DM erhöht hat. Wie bereits oben erwähnt,
ist dieser Zuwactrs in erster Linie auf die Wohnbau-
mittel des Bundes, des Hauptamtes für Soforthilfe
und aus dem Aufkommen aus Umstellungsgrundschul-
den zurückzuführen.

10. Inlandsdrulden der Länder

- DM je Einwohnerl) -

r) Ernwohnerzahl am 13.9. 1950. - 
r) EinsdII. der Sdrulden der

Länder untereinander.

Die recht erheblichen Untersdriede, die in der - auf
die Bevölkerungszahl bezogenen - Höhe der Ver-
schul§ung zwischen den einzelnen Ländern bereits am
31. 3. 1950 bestanden, traten in dem für den 31. 3. 1951
ermittelten Schuldenstand in z. T. nodr verstärktenr
Maße in Ersctreinung. Sie ergeben sich zunäctrst,
ebenso wie im Vorjahr, aus der unterschiedlichen
Belastung mit Ausgleictrverpflic}rtungen gegenüber
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Art der Schuklen
30.9.51 31.12.5l

3 4

3I.3.51 30.6.51

1i2
1. Aus der Geldumstel-lung entstandene

Schulden
a) Ausgleidlforderun-

gen der Bank deut-
scher Länder .

b) Ausstattung von
Berlin mit celd

c) Rentenausglelclr-
forderungen .

d) Ausgleiihfor-
derungen der Post-
sparkasse2) j_.
Zusammen

2. Neuversdruldung
a) Prämienschatz-

anweisungen
b) Kassenkredite bel

der Bank deutscher
Länder

Hauptamt ftir
SoforthiUe

c) Sdratzwedlsel
d) Unverzinsliche

Sdratzanweisungen

31.3.52

5 428,9

6 068,

32,3 33,9

5 5

639,2

630,0 461,6

Zusammen I 288,5

6 068,1 6 068,1 6 777,6

1 406,0 l 252,6

202,8

7 224,9

1 34r,3

5 460,0

639,2

1 300,7

5 460,0

639,2

678,5

7 399,9

35,9

184,1526,7

200,0
416,0

100,0
608,2

Insgesamt
Darunter: Schwebcnde

Sdruld

7 480,4

I 380,1

300,0
457,9

I 156,8'

7 409,3

.1 341,3

s 21?,5 8 68S,4
l

Aus rler
GcIlum-
stellung
en t s tan-

rlenc
Sth u I tlen

Srhulden aus
Krerlitmarkt- u.

öl Ientlithen
Sonilcrrnitteln

I Bir ru, Seit rlem
l:r. o. ru
i aulgc-

I

!0.6.43
e n ts tan-

dene ; n0mtnen€
1

kürpcr-
s(haIten

4 5

Sth ulden
bci

Gcbicts-

lnlandsrhu lden
zusammen

ei nsch I oh ne

Ausgleith-
fo«le runqen

Land

10,15 589,77)

SchIesw.-Holst.
Nledersachsen
Nordrh.-Westf.
Hessen
württ.-Baden
Bayern
Rheinl.-PfaIz
Baden
württ.-Hohenz.
Lindau

0,87
0,91
0,25
0,53
o,22
0,?6
3,46
3,74
5,55

72,08
26,36
11,?8
38,69
24,O7
38,64
13,38
52,58

11,98
40,20

69,55
8,63

2,64
7,75
6,27

21,63
25,03

t,27
6,84

27,550,96
28,92
14,29

9,18
60,?5

300,54
239,2L
243,81

229,36

226,34
48 ,s25?8,38

398,65

57fir,99

81,34
11,?9
17'91

25,14 22,49

142,50
35,90
19,82
41,86
32,04
45,67
38,47

271,21
361,23
269,92
273,09
294,49
205,76
27t,83

329,19;
224,251
2a4,631

213.15 i

133,96
224,78

266,74'')
627,30
481,93

Durchschnitt
(Länder)

Hamburg
Bremen
Durdlschnitt

(Hansestädte)

11,88
10,81

4,23

ll0. ri
1951

3{). 1t.
lgir I

:l

;Jt. l:l
1951

1

iJl. ;J.
l9irl

1 156,8

FehlbetraB 1949
Fehlbetrag 1950
Minderablieferung der

Bundesbahn
Kredlthiue Berlin
Kassenkredite an Länder
Einzahlungsrückstände

aufERP und GARIOA
Betrlebsmittelkredite f ür

Salzgltter
Branntweinmonopol

Vorgriff auf Eingänge
aus Bundessteuern und
AnIeihen'!)

98,'

45,0

-t
I

I

825,5

1?4,0
62,0 I

?9,4

126,0

10,9
3,5

457,2

173,0

1 406,0 r 252,6

I' 100,6
338,5

583723,4

186,5
62,0
?4.1

-1,7

766,r

Zusammen

9?,5

45,0

2,0
3,0

177,0
256,8

174,5 37,4
64.0 61,0

50,0
64,0
95,6

20,0

1,0'

I

6

1

r a.u,el r eao,r



den Landeszentralbanken, Gesdtäftsbanken und Ver-
sicherungen. Besonders hoch sind diese Verbindlich-
keiten in Württemberg-Baden als dem Sitzland einer
gr:ölieren ZahI großer Banken und Versichertlngen;
das glcidre gilt für Hamburg und Bremen. Stärker
unter dem Bundesdurdrsdrnitt liegen diese Ausglgich-
forderungen in Württemberg-Hohenzollern und vor
allem in Sctrleswig-Holstein. Die regionalen Unter-
sdriede in der Belastung werden aber z. T. durdr die
versdriedenen Zinsausgleidre wieder aufgehoben.

Erheblich krasser noch sind die Untersdriede in der
Höhe der übrigen Sdrulden (Neuversctruldung und
die geringen vor dem 21. 6. 1948 entstandenen Schul-
den). Im Durchsdrnitt aller Länder ohne Hansestädte
ist diese von 16 DM je Einwohner am 31. 3. 1950 auf
40 DM je Einwohner am 31. 3. 1951 gestiegen. Hierbei
hat sich die sdron im Vorjahre bemerkenswert hohe
Neuverschuldung in Baden und vor allem in Schies-
wig-Holstein besonders stark erhöht. Hinter dem
Bundesdurdrsdrnitt bleibt die Neuversctruldung in
Nordrhein-Westfalen und Württemberg-Hohenzollern
erheblich zurüc-k.

11. Summe der Sdrulden von Ländern und Gemeinden (Gv.)
(ohne Ausgleidrforderungen)

- Sclrulden aus Kreditmarktmitteln und aus öffentlichen
Sondermitteln sowie Sdrulden des Landes beim Bund und

bei anderen Ländern -
- DM je Einwohner -

1) Ohne Sdrulden der Länder bei anderen Ländern.

Bei der in den einzelnen Ländern untersdriedlidren
Aufgaben- und Lastenverteilung zwisctren Staat und
Gemeinden, die sich - wenn audr in geringem
Maße - auf die Finanzierung der Investitionen aus-
wirkt, ist es aufsdrlußreidr, für die einzelnen Länder
die Summe der staatlidren und gemeindlidren Sctrul-
den zu bilden und untereinander zu vergleichen (vgl.
Tabelle 3). In diese Summenbildung dürfen die Sdrul-
den der Gebietskörpersdraften nur insoweit ein-
bezogen werden, als sie nidrt in diesem Rahmen
interne Versdruldung, also z. B. Sdrulden der Gemein-
den an die Länder, darstellen. Neben den Schulden
aus Kreditmarktmitteln und aus öffentlidren Sonder-
mitteln sind also die Sdrulden der Länder beim Bund

und bei dem einzelnen Land die Sdrulden bei anderen
Ländern zu berücksidrtigen. Im Rahmen eines soldren
Vergleichs sind die Ausgleidrforderungen, da für diese
ein Zinsausgleidr durdrgeführt wird, uninteressant
und daher auszuschalten.

In der so abgegrenzten Zusammenfassung machen
die Schulden der öffentlichen Verwaltung (ohne Bund)
61 DM je Einwohner am 31. 3. 1951 aus. Die Ab-
weictrungen der einzelnen Länder von diesem Durch-
sdrnitt sind erheblich. Audr in der Summe von Staat
und Gemeinden haben Sdrleswig-Holstein und Baden
die hödrste Versdruldung im Verhältnis zur Bevölke-
rung. Hierbei hat Baden die - in Beziehung zur Ein-
',r,ohnerzahl hödrste kommunale Versdruldung
(allerdings rectrnen hier die W'ohnbaumittel, weil über
die Landeskreditanstalt geleitet, zur Verschuldung
aus Kreditmarktmitteln). Audr in der Zusammen-
fassung von Ländern und Gemeinden bleiben die
Schulden in Nordrhein-Westfalen und Württemberg-
Itrohenzollern hinter dem Bundesdurdrsdrnitt zurück.

12. Entwidrlung der Sdrulden der Länder im Redrnungs-
jahr 1951

(nadr den Zusammenstellungen des Bundes-

'T'#,il'IilT'
Art und Form der Schulden

Im Rechnungsjahr 1951 hat sich die Gesamtver-
sdruldung der Länder und Hansestädte erneut be-
trädrtlidr erhöht, und zwar nadr den dem Bundes-
finanzministerium eingereidrten Nachweisüngen um
mehr als 1,5 Mrd. DM. Von dieser Zunahme entfällt
nur ein geringer Teilbetrag auf die Altversdruldung
(vor der und durch die Geldumstellung ent§tandene
Schulden). Die Verschuldung ohne Ausgleichforde-
rungen, darunter hauptsädrlidr die Neuverschuldung,
hat sich um 1367 Mill. DM, gleidr 76 vH, erhöht. Der
Hauptteil des Sdruldenzuwadrses entfällt wie im Vor-
jahr auf die Wohnbaumittel, die von den Ländern
ganz überwiegend als Darlehen für Wohnungsneu-
bauten weitergeleitet worden sind.
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3I t2.
l95l

31.3,
1952

I

31.3.
l95l

3

30. 6.
l95l

2

30.9,
l95l

4 5

525,21 47e,r

13 14 751,3

3178,2

Auslandsetlulden
Ausgleidlforderungen
Vor dem 21.6. 1948 ent-standene Inlandschul-

den
Nach dem 20. 6.1948 auf-

genommene Inland-
sctrulden (ohne I<as-
senkredite)
Beim Bund und ande-ren Ländern
Beim Solorthilfefonds

63,?64,6 62,6 60,5

2

72t,7

100,5 144,9
106,2 209,0

149,
88,2

12t,7
L7 413,7

t21,7
11 560,8 ll

125,3ll 607,1
125,3

11 573,1

14 405.9

2 283,0

1 705,4 2 085,?I 206,9 2 513,3

405,9

579

450,6
573,7

162,8
144,6

101,5
70,2

13 639,4

2 078,6

Zusammen
Kassenkredite

Schatzwechsel und
Schatzanweisungen 111,0

177,4

Insgesamt
Dgl. ohne Ausgleich-

forderungen

{86,?
?58,6
460,1

96,?
?0,6

427,0
369,1

660,2
1 216,0

131,9
45,6

Bankkredite
Beim Bund und ande-

ren Ländern
Sonstige

Zusammen

551,7
954,4

105,7
?9,8

392,2

re grs,s

Genrei nrlen
(Gr.) Zusammcn

Land
Länder

2

56,48 I

I
56,48

61,0440,83

Sctrleswig-Holstein
Niedersac}lsen
Nordrhein-Westf alen
Hessen
'Wü rttemberg-Baden
Bayern
Rheinl.and-Pf alz
Baden
Württemberg-Hohenzollern
Lindau

Durdrsihnitt (Länder)')Hamburg....
Bremen
Durdlsdrnitt (Hansestädte)')

142,50
35,80
19,79

118,30
32,23
72,50

21,L7

Gesamtdurchsdlnitt')

22,55
17,33
20,39
r6,03
30,07
19,84

41,86
32,04
45,67
38,37
81,34
11,79
47,O4

25,15
36,96
20,44
25,46

61,26
48,13
83,17

165,05
53,13
40,19
57,89
62,72
65,51
63,51

40,09
48,13
83,17



C. Die Sdrulden der Gemelnden und Gemeindeverbände')
(Hierzu Tabellen 4 bis 6)

1. Starke Zunahme der Verschuldung im Redrnungs- 13. Regionale Verteilung der gemeindlidren Versctruldung
jahr 1950

Der für den 31.3. 1951 festgestellte Gesamtsdrulden-
betrag Iäßt erkennen, daß die kommunale Versctrul-
dung imLaufe desRechnungsjahres1950 in einem sehr
erheblichen und bisher nidrt erwarteten Umfang zu-
genommen hat. Gegenüber dem für den Beginn des
Redrnungsjahres 1950 (also für den 31. 3. 1950) im
Vorjahre ermittelten Sdruldenstand von 665 Mill. DM
beläuft sich der Sctruldenzuwadrs auf 541 MilI. DM,
also mehr als 80 vll einer allerdings niedrigen Aus-
gangssumme.

Innerhalb dieser Gesamtentwid<lung hat sich die
vor dem 20. 6. 1948 entstandene Altversdruldung so-
gar verhältnismäßig stark, nämlidr um 28 Mill. DM,
vermindert. Ein beachtlicher Teil hiervon entfällt auf
die bei den Umstellungsgrundsdrulden (2. B. Fortfall
bei den Ruinenhypotheken usw.) eingetretenen Ab-
gänge. Darüber hinaus sind die laufenden Tilgungen
und sonstigen Rückzahlungen in bemerkenswert star-
kem Umfang wirksam geworden. Nur die Altverbind-
lidrkeiten gegenüber den Landesbanken erscheinen
mit einem gegenüber dem Vorjahr erhöhten Betrag,
'*,eil, wie erwähnt, unter ihnen diesmal die Anteile
an den Auslandanleihen der Sparkassen- und Giro-
verbände voll aufgenommen sind. Ebenso wie im Vor-
jahre bestätigt sich erneut, daß durdr die vor dem
20. 6. 1948 aufgenommenen Sclrulden in erster Linic
die Stadtkreise belastet sind; ihr Anteil an den Alt-
sdrulden aller Gemeinden und Gemeindeverbände hat
sictr sogar von 71 vH auf 74 vH erhöht. Hierbei fallen
vor allem die Städte in Nordrhein-Westfalen mit
ihrem hohen Betrag an Sdrulden gegenüber dem Um-
sdruldungsverband (aus der 1934 durchgeführten Fun-
dierung der Kurzkredite) und an Umstellungsgrund-
sdrulden auf.

Infolge der Tilgung und sonstigen Verminderung
der Altverschuldung geht der Schuldenzuwadrs bei
der Neuverschuldung noctr erheblidr über die Zu-
nahme der Gesamtversdruldung hinaus. Der Gesamt-
betrag der seit dem 21. 6. i948 aufgenommenen Schul-
den hat sidr um 569 Mill. DM, das ist mehr als das
lrlz-fache (160 vH) des Standes vom 31. 3. 1950, er-
höht. Sornit kommt der hohe Umfang der kommu-
nalen Investitionstätigkeit, der die Entwicklung inner-
halb des Rechnungsjahres 1950 kennzeichnet, in einer
sehr beadrtlichen Zunahme der gemeindlidren Ver-
sdruldung zur Wirkung.

Ebenso wie im Vorjahre entfällt audr jetzt nodr
mehr als die Hälfte der kommunalen Verschuldung
auf die Stadtkreise. Bei ihnen liegt, sdron im Zu-
sammenhang mit den stärkeren Kriegszerstörungen,
der größere Teil der gemeindlichen Investitionsauf-
gaben und zugleidr audr die leidrtere Möglidrkeit der
Kreditbesdraffung. Dennoch erhält die Entwicklung
der kommunalen Neuverschuldung im Rechnungsjahr
1950 ihr Gepräge durch eine besonders starke Aus-
weitung im ländlichen Bereictr. Bei den kreisange-
hörigen Gemeinden ist die Zunahme gegenüber dem
Vorjahresstand (um 184 vH) relativ stärker als bei
den Stadtkreisen (um 147 vH).

Statistlk 1951, Heft 11, S. 455

Die regionalen Untersctriede in der Höhe der kom-
munalen Versdruldung bleiben beträctrtlidr. Bezogen
auf die Einwohnerzahl geht die Versdruldung in
Rheinland-Pfalz, Württemberg-Baden, Schleswig-Hol-
stein und vor allem in Baden über den Bundesdurdr-
schnitt hinaus. In Rheinland-Pfalz trägt der hohe
Stand der aus der Zeit vor der Geldumstellung über-
nommenen Altverbindlichkeiten hierzu bei. Auf-
fallend niedrig im Verhältnis zur Bevölkerung bleiben
die Schulden der Gemeinden in Niedersadrsen und in
Hessen. Diese regionalen Unterschiede haben sidr
gegenüber dem Vorjahre noch vertieft. Denn gerade
in denjenigen Ländern, in denen die Gemeinden be-
reits am 31. 3. 1950 einen über den Bundesdurdrschnitt
hinausgehenden Schuldenstand hatten, haben sich dic
Schulden im Verlauf des Rechnungsjahres 1950 in be-
sonders starkem Maße erhöht. Der Zuwadrs an Neu-
verschuldung, bezogen auf die Einwohnerzahl, geht in
Rheinland-Pfalz, Württemberg-Hohenzollern, Sctrles-
wig-Holstein, Württemberg-Baden und vor allem in
Baden über den Bundesdurctrschnitt hinaus, in Hessen
und Niedersachsen bleibt er erheblich hinter diesem
zurück.

2. Verwendung der Schulden

. 
(Hierzu Tabellengruppe 6)

Auch nach dem Stande am 31.3. 1951 ist für die seit
dem 21. 6. 1948 entstandene Neuversdruldung die ur-
sprünglidre Verwendung der aufgenommenen Kredite
ermittelt worden. Es bestätigt sich erneut, daß der Um-
fang der kommunalen Versdruldung fast aussdrließ-
lidr eine Folge der Investitionstätigkeit und der Mög-
lictrkeit ihrer kreditmäßigen Finanzierung ist. Zwar
ist ein Teil der aufgenommenen Fremdmittel als
K ass e n k re d it bezeichnet worden, diente also der
Finanzierung laufender Ausgaben, für die die Ein-
nahmen am Stichtag\der Schuldenstanderhebung nodr
nicht zur Verfügung standen. Aber diese Kassenkre-
dite beschränken sidr auf den geringen Betrag von
38 Mill. DM, sind also im VerhäItnis zur Gesamtver-
sdruldung nodr niedriger als im Jahre zuvor. Nur in
Schleswig-Holstein haben die Kassenkredite einen
etwas höheren Anteil an der gesamten Neuverschul-
dung und spiegeln dadurdr die etwas ungünstigere
Kassenlage der Gemeinden dieses Landes wider.
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14. Verwendung der kommunalen Neuversdruldung
(nactr dem Stande der Sdrulden am 31.3.1951)

nach Verwaltungszweigen

- Milt. DM -

r) Ohne Schleswig-Holstein, - 
,) Einschl. al1g. Kapttalvermögen

sowie Sondervermögen. - 
3) Einschl. allg. Kapital- u. Grundver-mögen sowie Sondervermögen. - 

{) Außerdem gg,3 ltvIill. DMKassenkredite und 6,8 MilI. DM nicht aufgeteilte Beträge.

Auch nactr dem Stande am 31. 3. 1951 haben die
wirtschaftlichen Unternehmen einen
hohen Anteil an den von den Gemeinden und Ge-
meindeverbänden aufgenommenen Sd:rulden. Dies ist
um so bemerkenswerter, als die Kreditaufnahmen der
vergesellschafteten kommunalen Unternehmungen,
die selbständig als Gläubiger auftreten können, in den
hier erfaßten Zahlen nicht enthalten sind. Unter den
für die wirtschaftlichen Unternehmungen aufgenom-
menen Schulden stehen diesmal die Beträge, die für
die Wasserversorgung verwendet worden sind, an
erster Stelle. Hier wirkt sich aus, daß der Ausbau der
Wasserversorgung, besonder! auf dem Lande, eine der
dringlichsten Gegenwartsaufgaben ist. Zu einem Teil
sind Länderkredite und ERP-Mittel hierfür eingesetzt
worden. Besonders hoch sind die Kreditmittel, die von
den kleinen Gemeinden (unter 10 000 Einwohner) in
Bayern und Württemberg-Baden für die Wasserver-
sorgung eingesetzt worden sind. Audr die von den
Stadtkreisen für diese Aufgabe verwendeten Sdruld-
beträge entfallen hauptsädrlidr auf diese beiden süd-

deutsdren Länder;- allerdings haben audr die Stadt-
lireise in Nordrhein-Westfalen 5 Mill. DM für den
Ausbau der Wasserversorgung verwendet.

Die Sdrulden der übrigen Versorgungs- und Ver-
kehrsunternehmen entfallen zumeist auf die Stadt-
l<reise. Besonders hohe Einzelbeträge hierbei traten
bei den gemeindlidren Elektrizitätswerken in Bayern
(26 Mill. DM), bei den Gaswerken in Bayern (9 Mill. DM),
Nordrhein-Westfalen (7 Mill. DM) und Württemberg-
Baden (6 Min. DM), bei den zusammengefaßten Ver-
sorgungsbetrieben in rvVürttemberg-Baden (1 8 Mill. DM),
Schleswig-Holstein (13 Mill. DM) und Nordrhein-
Westfalen (13 Mill. DM) sowie bei den ,,Stadtwerken"
(den zusammengefaßten Versorgungs- und Verkehrs-
betrieben) in Nordrhein-Westfalen (14 Mill. DM) und
Württemberg-Baden (7 Mill. DM) auf.

15. Verwendung der kommunalen Neuversdtuldung
(nadr dem rt""l#ii:#rry am 3r.3.1e51)

r) Einsdrl. allg. crundvermögen.

In der regionalen Verteilung fallen somit von den
für die wirtsdtaftlichen Unternehmen verwendeten
Schulden besonders hohe absolute Beträge auf Nord-
rhein-Westfalen und Bayern. Im Verhältnis zur Be-
völkerung sind die gemeindlidren Unternehmungen in
Württemberg-Baden und in Schleswig-Holstein mit
größeren Kreditbeträgen versorgt worden. Dagegen
erklärt sich der mehrfach erwähnte relativ niedrige
Stand der kommunalen Versdruldung in Nieder-
sachsen und in Hessen dadurctr, daß hier v.erhältnis-
mäßig geringe Schuldbeträge über die gemeindlichen
Haushalte den Versorgungs- und Verkehrsbetrieben
zugeführt worden sind.

Die Entwicklung der kommunalen Versdruldung im
Rechnungsjahr 1950 erhält ihr besonderes Gepräge
durctr die starke kreditmäßige Finanzierung desWohnungsbaus. Während die umfangreichen
Investitionen des Redrnungsjahres 1949 noctr weit-
gehend aus ordentlidren Mitteln finanziert wurden, ist
nunmehr die kreditmäßige Finanzierung stark in den
Vordergrund getreten. Hierbei spielen vom Land zur
Verfügung gestellte Mittel (Schulden aus öffentlichen
Mitteln) in Nordrhein-Westf alen, Niedersactrsen, Baden,
I3ayern und Rheinland-Pfalz eine besonders große
Rolle. Diese öffentlichen Mittel einsdrließlich der in
ihnen enthaltenen ERP-Mittel sind weit stärker dem
Wohnungsbau auf dem Land (70 Mill. DM) als in der
Stadt (44 Mill: DM) zugeführt worden. Aber auch
Kreditmarktmittel sind auf dem Lande (89 Mill. DM)
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stärker für den \il'ohnungsbau (einschl. des allge-
meinen Grundvermögens) eingesetzt worden als in
den Stadtkreisen (49 MiIl. DM). In der regionalen Ver-
teilung fällt - im Verhältnis zur Bevölkerung - der
hohe Schuldbetrag auf, der von den Gemeinden in
Baden und in Rheinland-Pfalz zum Wohnungsbau
verwendet worden ist.

Von den für den Straßenbau verwendeten
Sctruldbeträgen entfallen allein 26 MiIl. DM auf öffent-
lictre Mittel, die in Nordrhein-Westfalen überwiegend
für die Beseitigung von Kriegssdräden eingesetzt
worden sind. Auch an den für den Straßenbau ver-
vzendeten Kreditmarktmitteln sind in erster Linie die
Gemeinden dieses Landes und vor allem dessen Städte
beteiligt. Sonst ist die kreditmäßige Finanzierung des
Straßenbaus nur nodr in Hessen (einsdrl. der Erledi-
gung staatlicher Aufgaben durdr die beiden Provin-
zialverbände) und-im Verhältnis zur Bevölkerung-
in Schleswig-Holstein zu erwähnen.

Von den Schulbauten ist ein besonders großer
Teil im ländlidren Bereidr kreditmäßig finanziert
worden. Im Verhältnis zur Bevölkerung sind die für
Sdrulbau verwendeten Kreditmittel in Sdrleswig-
Holstein, Baden und Württemberg-Baden besonders
umfangreidr. Für Kr anke nh au sb a u ten haben
die Gemeinden in Baden relativ hohe Sdruldbeträge
verwendet.

3. Die Quellen des Kommunalkredits
Das starke Anwaehsen der kommunalen Verschul-

dung im Rectrnungsjahr 1951 ist zu einem beactrtlictren
Teil nur der Niedersdrlag der ERP-Mittel und der
staatlichen Mittel, die den Gemelnden zumeist mit ge-
bundenem Verwendungszwecl< zugeführt worden sind.
Am 31.3. 1951 sind dieseArt Sdrrrlden mit 39,2 vH an
der kommunalen Neuversdruldung beteiligt; ihr An-
teil hat sidr gegenüber dem Vorjahr (38,9 vH) sogar
erhöht. Die ERP-MitteI sind überwiegend den
Stadtkreisen zugeflossen; die absolut hödrsten Beträge
haben die Städte in Bayern (21 Mill. DM), Nord-
rhein-Westfalen (21 MiIL DM), Württemberg-Baden
(17 Mill. DM) und Sdrleswig;Holstein (12 MiIl. DM)
erhalten. Den kreisangehörigen Gemeinden dagegen
sind nur in Bayern, Niedersadrsen, Rheinland-Pfalz
und Schleswig-Holstein nennenswerte Beträge aus
dem Gegenwertfonds zugeführt worden.

Die sonstigen Schulden aus öf f entlichen
M i t t e ln (zumeist Kredite des jeweiligen Landes)
haben in den einzelnen Ländern eine sehr unter-
sdriedlidre Bedeutung. Weitaus am hödrsten sind sie
neben Lindau (44 DM) in Baden (15 DM je Einwohner)
und in Sdrleswig-Holstein (12 DM je Einwohner).
Aber audr in Rheinland-Pfalz (6 DM) und Nordrhein-
'Westfalen (6 DM) gehen sie etwas über den Bundes-
durdrsdrnitt hinaus. Am niedrigsten - bezogen auf
die Bevölkerung - sind diese kommunalen Verbind-
lidrkeiten in Niedersadrsen (2 DM) und in Hessen
(2 DM). Nur in Nordrhein-Westfalen haben die Stadt-
kreise größere Beträge (57 Mill. DM) aus diesen zu-
meist staatlidren Mitteln erhalten. In allen anderen
Ländern (wenn man von dem Sonderfall Lindau ab-
sieht) sind diese öffentlidren Mittel, die zumeist für
Wohnungs- und Straßenbau bestimmt waren, über-
wiegend den Landgemeinden und ihren Kreisen zu-
geflossen.

Aber neben den ERP-MitteLe und öffentlidten
Mitteln haben die Gemeinden in einem angesichts
der gegenwärtigen Kapitalmarktlage sehr beadrtlidren
Umfange Kreditmarktmittel zur Weiter-
führung ihrer Investitionstätigkeit in Anspruch
nehmen können. Die gesamte Versdruldung der Ge-
meinden aus Kreditmarktmitteln (einschl. der Kassen-
kredite) ist im Rechnungsjahr 1950 um 341 Mill. DM
gewadrsen, das ist mehr als der Bestand an
solctren Sdrulden am Beginn des Redrnungsjahres
(245 Mill. DM). Bemerkenswert ist, daß, bezogen auf
die Bevölkerung, der Zufluß an Kreditmarktmitteln,
die den Gemeinden zur Verfügung standen, in allen
Teilen des Bundesgebietes ziemlidr ausgeglichen war.
Nur in den drei südwestdeutschen Ländern geht der
Zuwachs der Kreditmarktschulden stärker über den
Bundesdurchsdrnitt hinaus; z. T. ist dies darauf zu-
rückzuführen, daß hier die staatlichen Mittel für
Wohnungsbau über die Kreditanstalten geleitet werden
und dadurch für die Gemeinden als Kreditmarkt-
sdrulden in Ersdreinung treten.

Die für das Rechnungsjahr 1950 zu beobadrtende
verhältnismäßig günstige Versorgung der Gemeinden
mit Kreditmarktmitteln ist wiederum in erster Linie
darauf zurüd<zuführen, daß der kommunalen W'irt-
schaft in ihren Sparkassen und deren Girozentralen
(Landesbanken) eine eigene Kreditorganisation zur
Verfügung steht. Diese beiden Träger des zumeist
langfristigenAnstaltskredits sind an der Kreditmarkt-
versclruldung der kommunalen Körpersdraften am
31. 3. 1951 mit fast zwei Dritteln beteiligt; in Nord-
rhein-Westfalen, wo die als Staatsbank fungierende
Landesbank über erheblidre Mittel verfügt, erhöht
sidr dieser Anteil sogar auf 75 vH. Hierbei standen
die Mitte1 der Girozentralen und Landesbanken mehr
den Stadtkreisen als den Landkreisen und ihren Ge-
meinden zur Verfügung (mit Ausnahme von Sctrles-
wig-Holstein, Niedersachsen und Rheinland-Pfalz);
dagegen haben die Landgemeinden (mit Ausnahme
von Bayern, Nordrhein-Westfalen und Hessen) von
ihren Sparkassen absolut höhere Beträge erhalten als
die Stadtkreise.

Von den sonstigen Kreditmarktmitteln sind die
hohen Beträge bemerkenswert, die die Lebens- und
sonstigen Versictrerungen bis zum Ende des Redr-
nungsjahres 1950 für den Kommunalkredit verfügbar
gemadrt haben. Hiervon sind vor allem die Stadt-
kreise, besonders in Bayern, Nordrhein-Westfalen und
Niedersadrsen begünstigt worden. Dagegen sind die
Träger der Sozialversictrerung, abweichend von der
Entwicklung der Vorkriegszeit, nodr nidrt mit
größeren Beträgen an der Kreditversorgung der kom-
munalen Körpersdraften beteiligt.

Somit bleibt, neben den ERP- und Länderkrediten,
der Anstaltskredit als Hauptträger für die Finan-
zierung der gemeindlidren fnvestitionstätigkeit. Es
entspridrt der allgemeinen Lage des Kapitalmarktes,
daß unmittelbare Anleihen amMarkt von den größeren
Gemeinden audr imRechnungsjahr 1950 nidrt begeben
werden konnten.
4. Neuzunahme der Schulden im ßechnungsjahr 195I

Im Verlauf des Redrnungsjahres 1951 hat sich die
Neuversctruldung der Gemeinden und Gemeindever-
bände im Bundesgebiet erneut beträdttlidt erhöht.
Ebenso wie im Vorjahre ist der Sdruldenzuwadrs der
Niedersdrlag der umfangreidren Mittel, die die Ge-
meinden zur Finanzierung ihrer Investitionstätigkeit

- 1S-



eingesetzt und die sie in beachtlichem Umfang aus
ERP-Geldern und von ihren Ländern erhalten und
darüber hinaus auf den Kreditmärkten sidr beschaffen
konnten. Das Maß dieses Sdruldenzuwachses wird
durch die Ergebnisse der Vierteljahresstatistik be-
leuchtet, zu der alle kommunalen Körperschaften mit
Ausnahme der kleinen Gemeinden (zumeist unter
10 000 Einwohner, in einigen Ländern unter 5000 Ein-
wohner) berichten. Bei diesen statistisdr erfaßten
Körpersdeaften ist der Gesamtbetrag der Neuver-
schuldung vom 31. 3. 1951 auf den 31. 3. 1952 um über
400 Mill. DM gewachsen.

16. Neuversdruldung der Gemeinden (Gv.) am 31. 3. 1951

:T,,11 tü':

') Ohne Provinzialverband Westfalen (3,5 MilI. DM Sdrulden). -r) Gesdrätzt; es ist angenommen, daß die Zunahme der Sdluldenhier prozentual gleich der Zunahme bei den statistisch erfaßten
kreisar)gehörigen cemelnden ist.

Im Rahmen dieser gesamtenNeuverschuldung haben
sich die Kassenkredite vermindert. Abweidrend vom
Bund und abweidrend von einem Teil der Länder

verfügten also die Gemeinden des Bundesgebietes im
großen Gesamtdurchschnitt - gestützt auf den Ge-
'*,erbesteuerboom - über eine günstige Kassenlage.
Hierdurch wird unterstridren, daß der Schuldenzu-
wachs des Rechnungsjahres 1951 ausschließlidr ein
Ergebnis der umfangreictren Investitionstätigkeit. und
ihrer kreditmäßigen Finanzierung ist. Einen besonders
hohenAnteil an demSchuldenzuwachs des Jahres 1951
haben die Sdrulden der Gemeinden bei ihrem Land.
Aber der Hauptteil der hier mit 287 Mill. DM erfaßten
Sdrulden bei Gebietskörpersdraften entfällt ebenso
wie im Vorjahre auf die Gemeinden des Landes Nord-
rhein-Westfalen. Hier hat diese Art von Sdrulden sich
um 56 Mill. DM auf 125 Mill. DNI erhöht. Hierin sind
die staatlidrenWohnbaumittel enthalten, die für Rech-
nung des Staates über die kommunalen Kassen ge-
laufen, aber weisungsgemäß nicht als ,,durchlaufende
Gelder" behandelt, sondern in die Rechnung und da-
mit audr in den Schuldenstand aufgenommen werden.
In den übrigen Ländern sind die Sdrulden gegenüber
dem Land (einsdrl. geringer Schulden gegenüber an-
deren Gemeinden) von 105 Mill. DM am 31. 3. 1951 auf
162 Mill. DM am 31. 3. 1952, also immerhin auch um
54 vH gewadrsen.

Außerhalb der statistisdren Erfassung durch die
Vierteljahresstatistik bleiben die kleinen Gemeinden.
Deren Schulden beliefen sidr (als Differenz ermittelt)
am 31. 3. 1951 auf.222 Mill. DM. Unterstellt man, daß
die Sdrulden dieser Gemeinden sidr mit dem gleidren
Prozentsatz erhöht haben wie die Sdrulden der
größeren kreisangehörigen Gemeinden (über 10 000
bzw. über 5000 Einwohner), so kann man deren Neu-
versctruldung für den 31. 3. 1952 auf etwas weniger
als 350 Mill. DM und damit die gesamte kommunale
Neuverschuldung auf rd. 1450 Mill. DM scfiätzen.

Über die Entwicklung der Altverschuldung (einsctrl.
der Umstellungsgrundschulden) liegen für das Rech-
nungsjahr 1951 statistisdre Angaben vorläuflg nicht
vor. Nimmt man an, daß deren Tilgung etwa den glei-
chen Betrag wie im Rechnungsjahr 1950 ausmacht,
wäre ihre Verminderung im Redrnungsjahr 1951 auf
28 Mill. DM und ihr Stand am 31. 3. 1952 auf
255 Mill. DM zu schätzen. Dies ergäbe für den ge-
nannten Stidrtag eine gesamte kommunale Versdrul-
dung (ohne vielleidrt 90 Mill. DM Auslandschulden)
in Höhe von rund 1715 Mill. DM.

Zt-
saunleI

5

0cbietskörpersthaltrrr

Srhulden

4

aus
Krerlit-
nrarkt-
m ittel n

aus
ERP-

tr'l it tc ln

bci
(icbiets-
kiirpor-
sth altcn

Kassen-
kredite

463,2
61,3

8,6

10,4
4,4
1,1
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67,7

892,0
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1,5
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_ 224:9 41,q
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3,6
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I
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I
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66?,1
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Landkreise
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0,9

8,3
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Viertelj ahresstatistik
Stadtkreise
Landkreise
Bezirksverbände
I<reisangehörige

G€meinden
Zusammen
Übrige kreisangehörige

Gemeinden t)

?15,9
113,2

17,7

263,2

263,6
38,8
6,7

112,0
15,6
0,8

46,2
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Ubrige k1'eisargehürige

Gemeinden . . ::
Insgesarnt

287,3

72,4

359,7

3. t952

170,7
37,4'i

2,3

76,8 I

14,1

156,6
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Dagcgen an
31.3.1950)Art der Sdrulden Bund Läader

2 4

Haasestädte

3

Geneinden
u. Gemeinde-

verbände
Zusammen

6

5 428 935
.2)

639 152

2277 048
5 753 328

2214235

60 934

416 986

266 599
467 755

7 840 277

I 438 526

6)

639 152

7 972583
6 221 083

2631 221

60 934

639 152

32062

3 337

L 242

3 090
1 530

15t 340

I 512

6 000

I 842

23 8044)
6 086

r0 305 546

I 789

49 632

84367

7 981

t7 524973

51 363

58 969

114 345)

15 597 26 127

100

16 917 955

62 669

69 191

6 068 087

654 030

202 800

r0 349 44r

800
207 665

140 266
24760

16 341
23 995

724
93 619

t2057s7 25E 505

411

998

385 926

90 693
L627L
38 280
26 301
28 956

47 273

E56 E30 586 42t507 569

20077L

119 066
51 500

300 000

404 558

ts52235

17 309 4E317 EEI 790

I 215 906

55 461

746872

16 618
4 173
I 833

800
861 695

343 066
410 686

515 158
140 281

6? ?06
119 813
L2L 7L6

42 500

292130
33 273

536 074

67 ?06
119 813

2 000
26 500

I 409

650
16 000

108 031
40 266
38 280
26 836

L22 575

258 042
133 485

240213
116 543

27 288
10 703?)
62 456

275 5t2
29 100

226241
tzt}2ll

24205

218 553

1 323

119 066

963 99E

705 4934E 682

I 254 439

l9 1.10
1 500

26 436

546 026

233 353

31 433

252211

rE 777 661

1 468 1783 165 446

21047 236

201540 186 20 640 218 553 | ZZS ezg

7 224917

44 E38 76 501

541 095
12144977

21 963
276 403

A. Bls zum 20. Juni 194E entstantleno Inlanilschulilen
1. Aus der Geldumstellung entstandene Sdrulden

Ausgleidtforderungen des Zentralbanksystems,
Ausgleidrforderungen der Banken und Sparkassen
Ausgleidrforderungen der Versidrerungen und Bau-

sparkassen
Sonderausgleichforderungen (soweit gesondert ausge-

wiesen)
Ausstattung von Groß-Berlin mit Geld (zinsfreie

Sdruldversdrreibung)
§umme A I

2. Sdrulden aus Kreditmarktmitteln
Inhabersdruldversdrreibun gen
Sdrulden an den Umsdruldungsverband deutsdrer Ge-

meinden
Anteile an Sammelanleihen der Sparkassen- und Giro-

verbändes) .
Sonstige Schulden bei Banken, Sparkassen und Ver-

sidrerungen
Übrige Sdrulden aus Kreditmarktmitteln
Summe A 2

3. Umstellungsgrundsdrulden (soweit nadrgewiesen)
Summe A

B. Seit tlem 21. Juni 1948 aufgenommene Inlandschulden
1. Sdrulden aus Kreditmarktmitteln

Verzinslidre Sctratzanweisungen
Unverzinslidre Sdratzanweisungen und Sdratzwedrsel
Kredite des Zentralbanksystems (einsdrl. Kassenvor-

sctrüsse)
Schulden bei Banken und Sparkassen
Sdrulden bei Versidrerungen (ohne Sozialversidrerungs-

träger)
Sdrulden bei Sozialversidrerungsträgern
Kassenkredite der Gemeinden (Gv.)8)
Hypotheken, Grund- und Rentensctrulden
Übrige Kreditmarktsdrulden
Summe B 1

2. Sdrulden aus öffentliclren Sondermitteln
Sdrulden aus dem ArbeitsstocJ< (ohne Alfu-Rüd<stände)
Alfu-Rückstände
Sdrulden aus ERP-Mitteln
Sdrulden bei der Bundespost
Sdrulden aus dem Aufkommen aus Umstellungsgrund-

sdrulden
Sdrulden aus dem übergebietlidren Ausgleidr
Sonstige Sctrulden beim Hauptamt für Soforthilfe
Summe B 2

Summe B
Inlandschultlen insgesamt (§umme A und B) .' Außerdem:

C. Sehulden bei Gebietskörpersehaften
1. Bis zum 20. Juni 1948 entstandene Sdrulden .
2. Seit dem 21. Juni 1948 aufgenommene Sdrulden

Sdrulden beim Bund .
Schulden bei Ländern
Sctrulden bei Gemeinden und Gemeindeverbänden
Summe C 2

Summe C
I). Summe A bis C
E. Auslandsschulden der Länder (ohne Anteile an sammel-

anleihenlz)

6 06E 0E7

41261
2 634

300 000
I 156 830 I 254 441

7 2249r7 lt 603 E82

909

526 886
13 000

300

47 244
7 t73

r51 769
106 ?36

1. Setrulden von Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden naetr Art der Schulden

-1000DM-

242758 805 816 233
I 206 756

(ca.
90 000)

. 10)

121 340

10\

120 931

r) Geqenüber Band 52 berichtigt (rgl. 'labelleu 7 bis 9.,. - 
t) Der Betraq steht in seiner Höhe noeh nicht fest. - !) Einsülipßlich Anteilpn an im Ausland auloenonmenon Sammel-

lichen Mitteln. - 
[) Soweit statisti§ei erfaßt.
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2. Sdrulden von Bund, Ländern und
- 100(

4

Bund

Länder

HcssenNiedersachsenSchleswig-Holstein

5

Nordrhein-
\{estlalenArt der Sdtulden

725 479
239 385

39 026

6 162

639 152

5 428 935.r)
305 295
830 796

245 859

r 381 950 2 955 906 991 6936 068 087

n,

803

I2 301

239

036

209

745
78

819
25

639 136
I 474 886

811 582

30 3032)

228 509
581 863

163 827

L7 494

4to 052

| 574

1 033

I 325
905

3 r45
195

2 306

A. Bis zum 20. Junl 1948 entstanilene Inland§e.hulden
1. Aus der Geldumstellung entstandene Sdtulden

Ausgleidrforderungen des Zentralbanksystems .

Ausgleidrforderungen der Banken und Sparkassen
Ausgleidrforderungen der Versicherungen und Bau-
sparkassen
Sonderausgleidrforderungen (soweit gesondert ausge-

wiesen)
Ausstattung von Groß-Berlin mit GeId (zinsfreie

Sdruldversdrreibung)
Summe A I

2. Sdrulden aus Kreditmarktmitteln
Inhabersdruldversdrreibun gen
Sdrulden an den Umsdruldungsverband deutsdter Ge-

meinden
Anteile an Sammelanleihen der Sparkassen- und Giro-

verbändea)
Sonstige Sdrulden bei Banken, Sparkassen und Ver-

sidrerungen
Übrige Sdrulden aus I(reditmarktmitteln .

Summe A 2
3. Umstellungsgrundsdrulden (soweit nadrgewiesen)
Summe A

B. Seit ilem 21. Juni 1948 aufgenommene Inlandschulden
l. Sdrulden aus Kreditmarktmitteln

Verzinslidre Sdratzanweisungen
Unverzinslidre Sdratzanweisungen und Sctratzwedrsel
Kredite des Zentralbanksystems (einsdrl. Kassenvor-

sclrüsse)
Sdrulden bei Banken und Sparkassen
Sdrulden bei Versidrerungen (ohne Sozialversidrerungs-

träger)
Sdrulden bei Sozialversidrerungsträgern
Hypotheken, Grund- und Rentensdrulden (soweit nadr-

gewiesen)
Übrige Kreditmarktsdrulden
Summe B I

2. Sctrulden aus öffinUichen Sondermitteln
Sdrulden aus dem Arbeitsstock (ohne Alfu-Rüd<stände)
Alfu-Rüdrstände
Sdrulden aus EBP-Mitteln
Sdrulden bei der Bundespost
Sdrulden aus dem Aufkommen aus Umstellungsgrund-

sdrulden
Sdrulden aus dem übergebietlidren Ausgleich (soweit

ausgegliedert)
Sonstige Sdrulden beim Hauptamt für Soforthilfe
Summe B 2

Summe B
Inlandschulden insgesamt (Summe A und B) ..
Dagegen am 31. 3. 1950?) .

Außerdem:
C. Se.hultlen bei Gebietskörpersc,haften

I. Bis zum 20. Juni 1948 entstandene Sdruldeno)
2. Seit dem 21. Juni 1948 aufgenommene Sdrulden

Sclulden beim Bund
Sdrulden bei Ländern
Sdrulden bei Gemeinden und Gemeindeverbänden
Summe C 2 L.§umme C

Dagegen am 31. 3. l9b0
I). §umme A bis C
E. Auslandsse.hulden der Länder (ohne Anteile an Sammel-

anleihen)11)

i rez eza I rrr ses I

I 156 830 187 019

2096
170

6 068 087 412 3tE

654 030

202 800 22047

1 095

1 200

856 E30 24342

4 066
2 L34

r 388 150

27 600

14 500
158

13 300

8 258

63 816

21 900

10 000

49 368

34 080

2959247

61 343

87 600

993 999

60 000

28 339
1 000

1 300
2 000

5 900

6 500

25

6 525 9E 539

21 000

? 000

22L00

5 400
13 240

1 006
98 813

L7 459

300 000
10 400
35 000

300 000 14E 943 68 740

179 164 155 468 167 279
7 224917
6 704 1948)

599 337
532 736

r 567 314
t 3s2262

58 680
12708

r 625 993

712

3 ll4 715
2 582 803

102 676
2§4

3 2r7 39r

606

I 161 27E
1 081 990

11 400

lt 400
1l 400
20 800

I 172 678

180 452

692

44987
13 000

Ito 452 57 9E7 102 460

216

102 460

7 224917

180 452
43 000

779 790

Würtiemberg-Barlen enthalten.
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Hansestädten nach Art der Sdrulden
DM_

Länder

lYürttembe rg- Ba ye rn Ilhcinlrnd-PIalz
Baden

ri

halten. - 
o) Aut 30. li.1l

- 
f) Schulrltn aus üllentl

Baden Lindau
Hohenzol lern

10 11

girl lctilgt. - 
r) tiinschließlich Änteilcn an im Ausl-and aulgenommrnen Sanmelanleihcn. - 

t) Einschließlich 11 58? Tsrl. DM Iür Heltentschiidig.ung politisdr

-19---

Ha nscstädte

R remcnIlamhu ru

t2

Bund, Länder
unri Hausestddtc

zusammen

t4

250 104
690 096

449 560
194 806

402 100

139 000
366 000

?6 890
199 0l I

59 000
L67 422

4 076
I 063

195 598
326 77t

7t 001
140 984

7 972583
6 221 083

2 631 22L

60 934

639 152

346 206 200 000 5 634 1 406275 l0 711

3 795 3 lB0

286 406

850

2 046 466

6 780

705 000

10 316

2t5 331 229 602

6 5oo3)

r3 140 928 644 222696

525

2047

676

4 674

7 922
61

230 679

t7 524973

41 574

I 336

3 084

26 894
7 616

5 000 8987 l

200

981 500
64

166

3 953

1 165

850 6 r0 316
7l

715 388

5000 6

19 1305)
6 086

39322
7 rl2

975 078

88 505
I 807

17 623 2E51287 25ti 2 053 146 290 331 236 13 140

2 000

800
92 000 19 065 9 000

550

411

4ll

998

800
861 695

343 066
24760

17 338
23 995

535

45 800
17 800

10 600
145

l8 981
5 65?

I 741
8 900 3 500

es 23r
236 272

99
93 619

I 365 80t2 000 33 409

4 800

I 030

42 66E

11 000

998

29 000 67 706
119 813

2 650
42 500

2 000 650
l6 000I 500

46 8?3 74332

B 200
33 800

116 332

352 603

6) 3 487 L0 524

3 812

6 093 292 130

5 100
11 100 0) 7 ztl

27 7ll
70 379

360 710
316 168

z +to
5 897

5 897,
242ffi3
277 050

I 800
361

I 833
33 2t3

536 074

92 073

94 073 I I

6 800

40 209

755 597
721 889

,
,

Bst l

350 I

t4 336

1474t
989 826
900 778

32 938

33 93!
264614
239 2tB

I 094 145

2 459 953

20 083 239
18 250 206

I 381 329
1 261 652

2 406 049
2 266 69tt

15 490
L277t

| 264

l6 100

59 2232

30 300 57 200 64 68210) 33 505 r 500 400 3 040
1 500

---4540
4 59t
1 568

269 213

546 026
14 500

300

30 300
30 300

20
I 4ll 629

57 200
si2oo

2 463249

17 904

aoo

64 982
64 982

33 505
33 505
15 25ü

394 215

I 500 400
400

16 r00
17 364

1 735
r 007 190

560 t26
563 058. 

95 3?5
20 646 297

I 500

820 57Ero) 243 563 15 890

25 6t7t2l rr) 0 64 081 12420 l2l 340

7 I
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3. Schulden der Länder, Gemeinden und Gemeinde'

- 1000

Ländcr

Schleswig-HolsteinArt der Sdrulden

410 052 1 381 950

1 631 1 040

Hessen

2 955 906 991 693 1 286 406

5 079 1 576 1 716

Niedmsachsen Ncrdrhein-
\Yrrstlalen

80 394

39 058

3 075 358

97 254

2

5 333
I 025

765

Württemberg-
Baden

6 998

1 662

I 295 066

?0 899

A. Bis zum 20. Juni 1948 entstantlene Inlandsdrulden
1. Aus der Geldumstellung entstandene Schulden2)

2. Schulden aus Kreditmarktmitteln
Inh abersctruldverschreibungen
Schulden an den Umsdruldungsverband deutscher Ge-

meinden
Sctrulden bei Banken, Sparkassen und Versicherungens)
Ubrige Sdrulden aus Kreditmarktmitteln
Summe A 2

3. Umstellungsgrundschulden (soweit nachgewiesen)

§umme A

B. Seit dem 21. Juni 1948 aufgenommeno Inlandschulden
1. Sdrulden aus Kreditmarktmitteln

Verzinslidre Sdratzanweisungen
Unverzinslidre Schatzanweisungen und Schatzwechsel
Kredite des Zentralbanksystems (einsd[. Kassenvor-

sdrüsse)
Schulden bei Banken und Sparkassen
Sdrulden bei Versidterungen (ohne Sozialversidrerungs-

träger)
Sdrulden bei Sozialversictrerungsträgern
Kassenl<redite der Gemeinden (Gv.)7)
Hypotheken, Grund- und Rentenschulden
Ubrige Kreditmarktsdrulden .

§umme B I
2. Sdrulden aus öffentlidren Sondermitteln

Sdrulden aus dem Arbeitsstocl< (ohne Alfu-Rüd<stände)
Alfu-Rückstände
Schulden aus ERP-Mitteln
Schulden bei der Bundespost
Schulden aus dem Aufkommen aus Umstellungsgrund-

schulden
Schulden aus dem übergebietlichen Ausgleich

(soweit ausgegliedert)
Sonstige Sdrulden beim Hauptamt für Soforthilfe

Summe B 2

§umme B

fnlandschulden insgesamt (Summe A unrt B) .

Dagegen am 31. 3. 1950

Außerdem:
C. §cltulden bei Gebietskörperschaftenlo)

1. Bis zum 20. Juni 1948 entstandene Schulden8)
2. Seit dem 21. Juni 1948 aufgenommene Sclrulden

Summe C

Dagegen am 31. B. 1950 .

D. Summe A bis C ,

453
4364

885

382
L4672

1 616

42 540
29 025

3 750

337
4634

310

420 041

22 047
11 871

17 709

11 361

I 4ll 020

27 600

14 500
50 722

12 568
I 785
5 518
6 76r
4784

16 699

11 834

1020226

60 000

28 339
22 650

10 649
3 517
2302
2 065
7 130

I 612
2 489
3 796
1 037
3 607

5 897
4 994
7 990
2 064
4 313

28 750
1 501
7 296
3 Bl2

13 038

59 t74 146 620

1 006
98 813
15 954

21 900

17 459

12 105
10 000

49 368

10 400
35 000

178 632

237 806

135 872 136 653

23 841
21 000

4974
7 000

61 343 22 700

91 440

29 000

20 274

46 873

5 400
t3 240

5 100
11 10034 080 87 600

127 453 172784

274 073 308 456

'3714 112 348t_,
657 841
553 925

L 5L2
2L2tgl

213 699

73 854

87r 547

I 685 093
1 418 062

3 256
74367

77 624

26 676

t762717

3 383 8r4
2?57 562

I 996
178 870

188 866

32 054

3 572 679

I 230 594
1 119 818

2 801
21 503

24 305

28 950

I 254 898

| ,,0,,, 203 788

I 498 854
1 306 928

692
12 409

43 l0l
t7 372

1 541 955

7 333

2 656

- r) vol Tabelle 2 ltzrv. 8. Summc A 1r - !) !linsthlielllich Antoile.n an inr luslanrt aulqenonmenen sammelanleihen rlrröffentlichen trliltcln. - s) I)as s0torrhilteauikommen uint als"-Sondenl"rroä.r"',i.r""r,,iJ"'r"Ä'ili,lura_prur, behandelt. _

-20-

-_ t) Goylnübcr Banrl 52 l,nrirhtiqt (rrrl. ,futrollin ? his i).
f,assenkredite bei Ccbirtskörpersrhailen. - 

B) Sehuldrn aus

11



verbände naeh Art der Sdrulden und Ländern

DM_

Länder

Baycrn Rheinland-Plalz

2 046 466 705 000 285 331 229 602

8 147 tr 024 5 135 6 501

6

13 140 s28 644

I 987

39 322
7 Ltz

975 078

4tL

411

t0 524

3 812

989 E26
900 778

tx4
16 100

1

I 814
18 880

1 463

L 4r4
5 643

578

682
1 928

76

3 953
20 296 1)

6 086
;

63

t4
22

5

30 304

18 738

2 095 507

800
92 000

45 800
86 859

24559
tL 272

5 295
5 086

?3 838

345 449

29 824

14332

8 200
33 800

146 156

49r 605

18 660

22683

746341

19 065

10 600
19 607

5 148
6 276
5 148
2 989
2 968

7 922
61

230 679

42

312

240213
116 543

258 042
133 485

115 051
140 281

293722

9 000

18 981
34 804

I 168
766
392

I 106
11 1106

237 109

16 072

683
291
451

1 504
1 488

20 4E9

2759

3 487

2 410

E 655

29

13 554 u 813 703 11 241 396

800
207 665 168 558

546

435
92

,

I'
140 266
410 686

108 031
40 266
38 280
26 836

722575

99E I 095 40571 802 85 623

4 800 11 000

8 206 3 128
I 500

e)

0) 7 2LL

13 006 30 839

84 E09 116 461

r 074

67 706
119 813
121 716
42 500

33273
236 074

55 4616)

27 288
10 7036)

62 456

579 799

200 771

.E)
51 500

550 6 093 292 130

650
16 000

361
I 833

8)

8)

8)
1 800

2 350

3 424

16 978
13 368

2587 112
2363 2L7

2262
82 905

E5 167

17 013

2672279

831 151
?69 000

4 336
83 27711)

E7 612

B 989

918 76411)

410 tt4
344 505

200
53 235

53 436

20 711

463 619

266253
287 087

2L
6 986

7 007

I 942

273260

36
3 000

§rarkassen- und GiroverbäDde. - r) f,insCrlielJlir.h it 5E? 'Isrl. Dll. s) rlol. 5 819 Tstl. DJtt lür Haltontschädigung
i[i'öiri:xr.Jüli.iit.'0.' i;.*.inä"i"iGr.ii-is]. irr.irurg r. -','iAußerdem 23,3 l\lill' D\l rü&stindiqe

-21 -

politisch Verlolgter. - 
6) Nur Gemeinrlen (Gt.). - 

z) Einschlielllici
Interessenquotc.

Dagegen
am 31. 3. 19ö0r)

Hansestädte

Zusrmmen

13721l

BremenHamburg

14

Baden Lindau

10I

Württemberg-
Hohenzollern

10 849 868

69 191
100 055Ü)
26 127

62 669

11 456 886222 696

525 51 363

58 969
114 345)
t5 597

2047
5 350

7 820

5?1

7 071
435

252211913 2ll32 938t4 336

E32 0712 00E 61633 93514747

12073 467

31 433
201 873

13 E22 3r9

26 436
779 379

264614
239 2lB

59
4540

233 3078)

12 306 773

E05 816

14 628 135

3 036

2 383

20 015

17 364

1 ?35

I 007 190

4 599

1 568

269 213

8

\
I



4. Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände
a) Art der Schulden nadr Ländern-

-1000DM-
ScIles-
wig-

Holstern

1) Einsclließlich Auteilen an in Ausland Sulgenommenen Sanmelauleihen der Sparkassen- und üiroverbändc.

-22-

Art der Schulden

3

Nieder-
sachsen Hessen

4

I\'ürttem-
berg-
Baden

5

Brycrn

(i 117 8 109

Rhein-
land-
Plalz

57

453

4364

363

866

337

I 366

1 814

4634

310

18 680

I 463

135

682

1

22

I
74

507

63

5 643 1 928

578 76

708

L 414

I 789

49 632

84 367

7 981

237

382

5 079 1 337

40 239 4298

28 205 8 071

3 725 687

71 249

I 780

38 863

L4392

2801

11 834

5 237

I 512

2 486

72314

710

13 643

2564

I 227

75 508 123 629 85 645842 8L2

23 841 4 974

76 410 10 r0331 735

5 954 12 195

16 380

20 274

12 109

3 409

3 r78

I 403

5 091

845

I 360

4 442

780

296

r 466

731

105

2 470

I 135

191

103 882 33 245

29 824

25705
6 206

18 295

4 106

417

772

2 309

t 762

| 077

219

L4

159

tqz sat

3 128

19 730

7 990 392 38 280

450

470

435

2 600

546

t

983

92

92

571

2L

371

5 086 I 5042 890 1 106

4 607 1 4882 968 2376

23 323 I 343

2262 4 336

18 738 612

44323 291

46 549 37 823

20 038 548 l4B

45L

318

42

36

372

132 616

223 367

29 943

16 277

90 693

1 037

3 607

2759

5 486

ll9 066

2rB 553

23 735

I 304

5 24L

963

1 187

l7 003

49 355

4541

489

I 612

24052

39 532

5 475

2372

228t8

7 459

7 704

910

29L

683

6 148

692

I 662

E 502

6 638

151 769

24205

106 736

2E2709

310 664

26 301

28 956

131

297

23

2820

200

571

3592

3 499

7 643

I 501

2776

5 148

6 47t

766

I 168

r15

562

r92
225

924046

354722

tca 136 724

043 79 767

l. Bis zum 20. Junl 1048 entstandene fn-
landschulden

Sdrulden aus Kreditmarktmitteln
Inhabersclruldversdrreibungen
Sdrulden a. d. Umsdluldungsverband
Sdtulden bei Landesbanken, Spar-
kassen, Versidrerungen und Kredit-
institutenl)
Übrige Kreditmarktsclrulden

Schulden aus öffentlictren Mitteln .

Umstellungsgrundsdtulden (nur eigene)

§umme I .

Dagegen am 31. 3. 1950 .

I 236

11 107

25 434 r25 tgl 29
I

02E

?532? 839 t44799 30

2. Seit dem 21. Junt 1948 aufgenommene
Inlanilsehulden

Sdrulden aus Kreditmarktmitteln
bei Sparkassen .

bei Girozentralen od. Landesbanken
bei sonstigen Banken
bei Sozialversidrerungsträgern .

bei sonstigen Versidterungen
Hypotheken, Grund- und Renten-

4 388

6 926

557

3 898

5 897

20 358

24270

5 397

I 501

15 450

27 9L7

65 330

4014

2285

12 568

10 467

10 105

1 078

1 517

I 349

sdrulden
Übrige Kreditmarktsctrulden

Zusammen

2064
3tr3

3 812

4780

6 737

4784
2 065

I 230

Sdrulden aus ERP-Mitteln
Sdrulden aus öffentlidren Mitteln .

Kassenkredite

bei Sparkassen .

bei Girozentralen od. Landesbanken
bei Sonstigen

Zusammen

§umme 2

Dagegen am 31. 3. 1950 .

Inlanrlschulden insgesamt (summe I u. 2)

Dagegen am 31. 3. l95O

2302

220

978

8t3 28 734

359 l0 792

130 326 209 030

62 628 l13 533

7 296 5 518 3 796 5 295 5 148

40 936

521 3 675

2 509

355 288

206 519

lu 2t9
51 929

229 397

6t 72L

tat 824

55 990

164 707

66 984

E95

277

t:;

405 697 4124
858 1 9?9 2979

98 186

56 100

I 206 756

6ri5 386

1

Nordrhcin-
West[alcn Baden

Bundes-
gebiet

\Türttem-
}erg-

Hohrn-
zollorn

Li ntlau

5



noch: 4. Süulden der Gemeinden und Gemdndeverblinde
b) Art der Schulden nach Art der Gebietskörpersdtaften und Größenklassen

-1000DII-

Art der Schulden
Stadtkreise

Geneindca uld lnkr
Geueildeu

mit 10 nit 3000
bis unkr

10 000

nit weuiger
als 8000

0inwohnorr

Ämterzusammen
uno mehr

Einwohuern

, 5

Land-
kreise

Bezirks-
rcrbiade

7 8

Gcmeiuden
und

§ssninde-
rerbäade
itrsgesamt

I

Dagegeli

31. ö.

I 10

I 413

40 864

61 681

5 561

195

? 038

l8 092

1 999

134

4 399

9 983

| 127

35

I 685

5 1?4

450

26

8?9

2759

4L1

14

37

I 644

144

8?

t75
6

4286

420

307

255

90

199

6 3rl?

| 074

r 096

538

100

I 789

49 632

I 251

5? 411

84 367

7 981

82 566

I 885

rt? 520

t6 775

75 013

27 924

6 356

30 527

15 642

569

509

7344

t 149

l0 793

3

t4

4082

948

5 026

151 769

24205

106 736

159 113

28 608

L22943

64207

71 953

33 720

3? 958

19 EE6

2L zOL

r0 056

tl 477

63 484

93 367

11 550

? 199

18 256

21 531

37 535

4 116

2523

11 148

22009

29 606

44ß
2957

5 L25

19 618

25 544

2987

1 719

I 960

t2 464

19 663

42ll
6 272

4 861

6ß2
3 338

6 811

544 E 557 63t
1 5171 318 16 775

328

681

24

12 900 400

3252

358

1 414

948

2 L84

6 532 2 910

53

98

1 198

1 804

85

l5

282709

310 664

132 616

223367

29 943

t6 271

90 693

35 412

92 199

t2 473

I
I

55 461

26 301

28 956

l0 ?03

11 862

l0 393

225983

30 63ä

r01 820

l

87 335 I 75 487 61 977

I 685

32592
11 931 8 828

29 432 39 183

14748

4084

L 674

3921

2266

245

4771

I 007

617

5 510

722

702

6 432 6 455 6e33i 686 6 506

354722
469 E20

190 160

37E 944

133 475

135 130

51 450

r29 953

47 632

111 187

33 408

2 674

985

66 659

27 160

t 623

3327

924046

679 12t

410 579

443 l5l
205 428

168 850

89 407

r49 839

68 833

I 244

885

3 218

2 303

.21

44

75 216

44534

I 260

4844

I 206 756

665 386

,r) Einsclließlictr Anteileu an im Auslaud Eulgenonmeuen saomelaalethen der sparkassen- uod Giroverbändc'

-23-

209 30E

220 4tg

55 832

109 333

17 08?

6 888

62 996

t2 556

7 474

272165

85 748

101 514

4 400

3 136

2 856

I 183

L92

613

546

89

51

42981

2547

14 646

4

1

587

209

710

7 019

135

593

8?5

548 148

119 066\
218 553.f

23735

I 304

5241

218 110

109 323

20 506 875 38 280 27 288



noch: 4. Scjrulden der Gemeinden und Gemeindeverbände
c) Laufzeiten nae-h Art der Schulden und Ländern

- 1000 DM -

I. Laufzctt bls unter 6 Monate
Inländisdre Kreditmarktsdrulden

bei Sparkassen
bei Girozentralen oder Landesbanken
bei sonstigen Banken
bei Sozialversidrerungsträgern
bei sonstigen Versidrerungen
Hypotheken, Grund- u. Rentensctrulden
Übrige inländisdre Kreditmarktschulden
Zusammen

Sdrulden bei Gebietskörpersdraften
§umme I
Dagegen am 31. 3. 1950 . . .
Außerdem: Kassenkredite .

2. Laulzeit 6 Monate bis unter 4 Jahre
Inländisdre Kreditmarktsctrulden

bei Sparkassen
bei Girozentralen oder Landesbanken' .

bei sonstigen Banken
bei Sozialversidrerungsträgern
bei sonstigen Versictrerungen
Hypotheken, Grund- u. Rentenschulden
Übrige inländisctre Kreditmarktsctrulden
Zusammen

Sdrulden aus ERP-Mitteln .

Sdrulden bei Gebietskörpersctraften
§umme 2
Dagegen am 31. B. 1950 .

3. Laufzeit 4 Jahre und mehr
Inländisdte Kreditmarktsctrulden

bei Sparkassen
bei Girozentralen oder Landesbanken
bei sonstigen Banken
bei Sozialversidrerungsträgern
bei sonstigen Versictrerungen
Hypotheken, Grund- u. Rentenschulden
Übrige inländische Kreditmarktsctrulden
Zusammen

Sctruldenrrrnnp-fVfitt"f.r. . . . . : :

Sdrulden bei Gebietskörpersclraften
§umme 3
Dagegen am 81. B. 19b0

851
561

7 296

134
L47

5 518

128
2L4

2302

601
889

5 295

280
45

5 148

118
379

L2

?5
40

70"t23

134

873I
1 873

r 873

? 990

577

274

I 388
3 t56

121
47

168
55

585

5 514

236

5 750
2 645

579
I 137
3 796

157

448

153

4
163
753

3 707 3

370

4 077
27L5

2 919
1 667

451

189
17

Bundes-
gebiet

8 3tt
5 236

38 2E0

I 907
31 190
3 575

467
556

1 935
3 996

57 300
32332

721 34t
189 077

26 285
15 804
89 .137

24186
22 58t

167
318

40

53

108
t77

6

115

l3
250

30
8',71 2 919 46
30

901
577
ao,

46

o,

1n2
813

622
60
54

B3
205j';

200

ls+s+s
I nnuu
I ornn
lrs rss
lrz ooir

449
14 730

578

685
I 939

162

1 130
L 524

174

4250
B 686
2 428

120
54

495
624

161
351

75
274
181476

2902
60

38l
3 343

3 275
6 113

557
3 598
5 697
2064

764

69 315

768
389

1 503

27

179

,,
16

339

4
30

2
298

600

I
I 608

795
t6 324
I 901

iro

i

3

ri56

36

667

209

313

609
320

360
11813

522
528

3
1

I 709
1 301

27 828
65 125

3 956
2285

12 568
5 858
4373

I

500
18 803
20 736

5 236
1 460

t5 282
3 757
4142

I 771
10 005
I 024
1 515
I 349
1 905

879

16 436
34246

3 951
489

I 537
694

3 426

23 259
37 4L7

5 306
2372

22 BL4
4 923
3 69?

I 177
6 119
L 327
2 776
5 723
2874
2 389

5 828
3 745
4 043

64ß
B 4L4

610
L 749

6 462
5 571

885
287
653

1 501
I 160

435

,
lzz oea
l,r rro
lr, rro

69 418

12 105

t5 870

97 392
44 891

121 993

23 814
76 230

222 037
54 960

68 780 99

2u 274 ,o
t2 071 25

r01 125 154 734
39 858 59 428 l3

l6 519

2759
5 478

§eit tlem 21. Juni lg48 aufgenommene
inländisdre Kreditmarktsctruldenr) insges.
Sdrulden aus ERp-Mitteln insgesamt
Schulden b. Gebietskörperschaftenr) inges.
Neuversc[ruldungr) (summe I bis B)
Dagegen am 31. B. t9S0 .

r) 0hne liassenkrtdite' - 2) 0hne schleswig-Holstein nit 37 160 Tsd. DM, die nicht nach Lufzeiten autgeglierlert sinrl.

Nordrhein-
IYestlalenLaufzeit und Art der Sdrulden

Schles-
wig-

Holstein

1 2

Nieder
sadrsen

Hessen

:J 4

IYürttem-
berg-
Badcn

5

BadenBayern

8617 10

Lindau

Warttem-l
bero- |

Hohen- |
zulleru 

I_lr'l 't1

240 30

10 46

700

4

37
130

808
2 056

25

1 369
3 100

83

700
181

2379
7 Btz

499

7 249

8

351

16 286

38

51 625

1q1

5 544

2 600

937

24755
8 275

3 537
2 482

26 842
15 954

31 735

74 531
.r)

103 993
48 097

421
830

983

1 r09

245123 629 35 812 85 645
23 841 4974 20 274

223 879 50 890 I us ozs
56 407 13 970 50 896

76 410 l0 103

63 031 15 288

3

L0 262

038

2755
5 486

282
2 600

tls 412 157 741

75 508

12 105

16 380

103 BB2

29 824
25 705

6 206

18 295

563

128
730

3 583
2 4SL

488 710

118 935

212 5L0

820 r55
252705

548 148

119 066

218 553

8E5 766 I

290 273'i

_24_

3 092

6 033

6 206

t7 952

786 036

945 l6l
l6 135

Rhein-
Iand-
Plalz

579



nortr: 4. Süulden der Gemeinden und Gemeindeverbände
d) Laufzeiten nach Art der Sdrulden und Art der Gebietskörpersctraften, Größenklassen

- 1000 DM -

li Laufzeit bis unter 6 Monate
Inländisdre Kreditmarktsdtulden

bei Sparkassen
bei Giiozentralen oder Landesbanken

, bei sonstigen Banken
bei Sozialversidrerungsträgern
bei sonstigen Versidrerungen
Hypotheken, Grund- u. Rentensctrulden
Übrige inländisdre Kreditmarktschulden
Zusammen. .

Sdrulden bei Gebietskörpersctraften
§umme I
Dagegen am 31. 3. 1950 .

Außerdem: Kassenkredite

2. Laufzeit 6 Monate bis unter 4 Jahre
Inländische Kreditmarktsdrulden

bei Sparkassen
bei Girozentralen oder Landesbanken
bei sonstigen Banken
bei Sozialversidrerungsträgern
bei sonstigen Versidrerungen
Hypotheken, Grund- u. Rentensdrulden
Übrige inländisdre Kreditmarktsctrulden
Zusammen.

Schulden aus ERP-Mitteln .

Schulden bei Gebietskörpersdraften
Summe 2
Dagegen am 31. 3. 1950 .

3. Laufzeit 4 Jahre und mehr
Inländisdre Kreditmarktsdrulden

bei Sparkassen .
bei Girozentralen oder Landesbanken
bei sonstigen Banken
bei Sozialversichdrungsträgern
bei sonstigen Versidrerungen
Hypotheken, Grund- u. Rentenschulden
Ubrige inländisdre Kreditmarktsctrulden
Zusammen.

Sdrulden aus ERP-MitteIn .

Sdrulden bei Gebietskörpersdraften
Summe 3
Dage§en am 31. 3. 1950 .

Seit rlem 21.. Juni l94E aufgenommene
inländisdre Kreditmarktsdrulden2) insges.
Schulden aus ERP-Mitteln insgesamt
Sdrulden b, Gebietskörpersdraften2) insges.
Neuverschuldungz) (Summe 1 bis 3)
Dagegen am 31. 3. 1950 .

190

790
176

1 ?96

2862
250

4 598

219

6?9 1 954

3ll2
921

10 393

4 EIE
3 381

20 506

679
700

6 432

760
5 075

50
10
47

285
704

6 932

1 055

7 987
1 901

20 317
32253

4 066
2 513

11 101
3 921
5 555

I 954
I 290
6 455

I 193
2231

236
154
83

r93
1 157

5248
2l

1 400

6 66E
4 883

20 312
26 349
4t72
2 803
5 042
4 668
4 880

68 285

I 807

37 783

lt4 E75
3L 24L

2 lEt
1 391
6 933

3E2
734

6 506

t 311

38 280

51 625

131
5 544

20o
875

4

686

,o4 193
2L 286

2 958
300

4
L 237

452

4 533
I 698

617
167
226
651

3 136

r8 028

131
4 075

22234
I 757

2 551
I 391

331
3

96
172

I 265

5 810

110
I 593

54206
I 575

30 780

94 561
22 5L6

1 181
1 206

I 907
31 190

3 575
467
556

1 935
3 996

30 430

449

30 tEo
21 636

326
46

408

28

l0
38 3 167

1 019

1 141 39 462
192 2 541

585 13 576

31 139

1 193

61 639 5? 653
87 857 82 031
14 L29 l0 850
6 588 ? 031

62292 lB 030
11 r43 11 808
5 225 15 954

238 8?3 203 35?

85 748 30 504
100 815 97 525

331 386
90 653

225983
30 635

101 820

79 725

11 931

28 377

120 032
36 398

7 019

135

593

7 747
2 383

488 710

118 935

2t2510

174034

78 671\
I

I 918 5E5
498 18 459

87 335 15 487 61 977 1 183 981

11 931 8 828 I 685 L92 2 547

29 432 39 r83 32592 613 626

r2E 698 123 49E 104254 I 98E 60 154
38 999 37 413

7 74t
2 583

820 155

548 148

i19 066

218 553

252707

? 019

135

593

r) ohu€ Schleswig-f,olsteiu nit 3? 160 Tsd. DM, die uiüt nad Laufzeiteo aulgegliedert sind. - 2) 0hue f,aesenkredit€.

-26-

Stadtkreise
Ämter

Land-
kreiseLaufzeit und Art der Sdrulden

Gemeiuden

ll 4 5

nit
alsund mrhr

nit 3000
bis utrter

10 000
t l0 000

Kreisangehörige Gemeinden

zußammen

6 7

Gencinden

insgestmt

10I

Bezirks-
verbände

und
Gemeiude-
verb;inrle

Dagegen
am

31.3.
1950')

5
573

1 299
2 638

83

454
207

-5
13

j'
Ä,

443
1 026

111

401
1 406

43

4 10

?0
272

1 369
3 100

83

700
181

2379

2L5

191
33?

616
3 094

503

352
30

41 961

2L9
7 812

499

4557
279

5 236
23 513

3 682
19 519

2 660

931

1 114
3 234

\
I

7 513
2940

16 666
22748
26t2
1 716
I 864
3 166
5 434

66
33

299
681

24
53
84

4 lE6
939

11 649
15 925

948
2184
6 206
1 151
I 398

400
3252

358

2 910
85
15

57 300

rzt 341
189 0?7
26 285
15 804
89 437
24 186
22 58L

32 332

\
I

30 214
69 185
I 168

48 849

8778
? 841

425 436
t4L 210

210 130

)r, r*
272765
85 ?48

101 514
459 U\l
r63 767

358 43E
103 791 26 847 531 20 L32

t85 766
290 273

1 8

I
I



5. Sdrulden der Stadtkreise
a) Art der Sdrulden nadr Ländern

-1000DM-

Art der Schutrden

1. Bis zum 20. Juni 1948 entstandene In-
Ianilseäuklen

Schulden aus Kreditmarktmitteln
Inhabersdruldversdrreibungen
Schulden a. d. Umsdruldungsverband

Sdrulden bei Landesbanken, SPar-
kassen, Versidrerungen und Kredit-
institutenl)
Übrige Kreditmarktsdrulden . .

Zusammen

Schulden aus öffentlidren Mitteln '

Umstellungsgrundsdtulden (nur eigene)

Summe I .

Dagegen am 31. 3. 1950

2. Seit item 21. Juni 1948 aufgenommene
Inlandschulden

Schulden aus Kreditmarktmitteln
bei Sparkassen .

bei Girozentralen od- Landesbanken

bei sonstigen Banken

trei Sozialversidrerungsträgern .

bei sonstigen Versidterungen

HYPotheken, Grund- und Renten-
sdrulden
Übrige Kreditmarktsdrulden

Zusammen

Sdrulden aus ERP-Mitteln
Sctrulden aus öffentlidren Mitteln .

Kassenkredite
bei Sparkassen .

bei Girozentralen od. Landesbanken

bei Sonstigen

Zusammen

Summe 2

Dagegen am 31. 3. 1950 .

fnlanilschulilen insgesamt (§umme I u. 2) .

Dagegen am 31. 3. 1950

2206

641

653

3 501

3 902

907

1 ?60

35 662

2L 849

7 718

r 086

3 163

u 966

12 708

I 078

485

6 825

3 793

64 826

7 334

30 156

102 317

109 948

l5 490

40 201

3 340

668

tt 732

612

969

6 49E

470L

5 569 7 467

5 154 25 588

Itl 2729

5 271

250

6 968

1 098

149

3 571

I 704

11? 520

16 ?75

?5 013

209 30E

220 419

55 832

109 333

t7 087

6 888

62 996

12 556

7 474

679 r2t
410 5?9

63r

692

113

2 600

| 652

2753

7 137

2739

722

I ?86

255

4 695

21 111

5? 094

745

437I 754

23 699 ?7 881 17

1 639 703

250

981 40

2 768 1 231 1 679

35 547 157 765

19 381 40 017

r) Einsclließlici Anteilen au im Ausland eutgenonnenen Sammelarleihen dcr Sparkassen. und Giroverbände.

-24-

Nororhein-
\Yestfalen

Hessen
Württem-

berg-
Badea

Bayern
Rhrin-
land-
PIalz

2

Nieder-
sachsen

4 5 6 71

wig'
Holstcin

Schles-

858

206

685

965

1 366

I 209

4 136

371

3 866

263

15254

964

10

Lrndau

I

1

2

L2

4

116

Badcu

Württem-
berg-

Hohcn-
zollern

131

167

I 413

40 864

61 681

5 561

Bundes-
gebiet

1 003

7

2025

120

62

1 194

3 798

4 967

343L2

2tr
r45

6 926

437

22 690

2857

5 770

540

19

29

306

11 302

2293

I 017

5 193

543

762

I rezsel orszl rsozl
I rssslB369l Bol

| ,,urol,r*ul ,ol

6 203

2 091

3?0

200

542 570

353

371

452

52

890

136

302

3r E82 28782

33 148 30 511

I 460 2120

1 669 I 16?

62 865 15 395

I 397

1 162

3 923

6 750

4 163

l6 755

20 677

3 13?

904

l8 264

2874

3 133

690

I 289

4tzt

2t 213

7 950

2204

? 669

I ,180

7 427

365

1 250

947

272t65

85 748

101 5t4

4 400

3 136

2 856

44 183

30

90

t7 382

47L2

8 355

ll 962

I 076

773

1 500

496

10 3932 561120 1 329703

30 450

19 271

469 820

190 160

23652

5 373

66 397

36 181

93 357

40 956

27 829

10724
32 161

1? 948

t25239
74104

84ti

432
1,,

l'o
I

56 6ll
4t 235

2 661

310

3 014

681

46 264

29 341

72 696

40 882

4t si4
32 089

260 082

149 966



noctr: 5. Sehulden der Stadtkreiso
b) Laufzeiten nactr Art der Sdrulden und Ländern

1 000 Dllt -

Hessen

r; 0hle Kasseukredtte. - 2) Qhne Sc}leswig-Holsteh nit 16 9{? Tsd. DM, die riüt naci Laufzeiten !,u[ge{liedert 8iDd.

-21 -

Nieder-
sachseu

Nordrhein-
IYestlal en

Schles-
wig-

Holstein
Bayern

Rhein-
land-
Ptalz

Badcn Lindau Bundes-
gebietLaufzeit und Art der Sdrulden

1

berg-
Baden

5 6 7 8 9

lVürltom-
berg-
Hohen-
zollern

10 11

100

111

leq

700
1?6

1 ?96

2862
zfi

100

300

I 700

2168

1 300

40

350
100

I 23L

4
452

| 477

700

I

t48 6064

L45

200
096

1',

204
20

r 793 12 639

65
596
120

15
2 561

552
1 095

3 3.33

6 450
2 400

4 193
2t 286

2 958
300

4
L 237

452

449

30 430

Btlz
921

10 393

5 569
5 154

177
255

5 271
1 008

6l

h+

lz

1'

267
492
229
250
968
476
4L7

16 ?55
t9 242
3 137

904
t8 264
t 407
I 494

17t
t22

I 540
511

020
282

I 940
I 073

2322
2 038

690
1 289
4l2l
2L20
.7 022

5 499

52

9 796
699

590
300

1 763

3?0

200

6 825

3 543

lsz 
osa

t7 382

I nr*

203

2L3
8 203

1 480

? 36?

77 186

21 111

57 094

17 496

3 571

L 704
2204
1 52L

259

7 886

6036 255

I 898

962

570

2 091

2 661
310

30 tEo
2L 636

5l 639
87 857
L4tzg

6 588
62292
11 14i!
5225

238 873

85 ?48

r00 815

425 436
141 210

2t tlr' 32
.18

626
7t5

272165
85 748

101 514

Lg 211
450 2 661

310
469 427
163767r)

156 086
36 954

22949
5 308

66277
33 260

l. Laufzelt bis unter 6 Monate
Inländisdre Kreditmarktsdrulden

bei Sparkassen
bei Girozentralen oder Landesbanken
bei sonstigen Banken
bei Sozialversidrerungsträgern
bei sonstigen Versidrerungen
Hypotheken, Grund- u. Rentensdrulden
Übri ge inländisctre Kreditmarktsdr_ul den
Zusammen

SdruldenbeiGebietskörperschaften .

Summe I
Dagegen am 31. 3. 1950 .

Außerdem: Kassenkredite

2. Laüzeil 6 Monate bls unter 4 Jahre
Inländisdte Kreditmarktsdlulden

bei Sparkassen
bei Girozentralen oder Landesbanken
bei sonstigen Banken
bei Sozialversidrerungsträgern
bei sonstigen Versidterungen
Hypotheken, Grund- u. Rentensctrulden
Übrige inländisdre Kreditmarktsdrulden
Zusammen

Sdrulden aus ERP-Mitteln .

Sdrulden bei Gebietskörpersdraften . ,
Summe 2
Dagegen am 31. 3. 1950 .

3. Laufzeit cl Jahre und mehr
Inländisdre Kreditmarktschulden

bei Sparkassen
bei Girozentralen oder Landesbanken
bei sonstigen Banken
bei Sozialversiclxerungsträgern
bei sonstigen Versidrerungen
Hypotheken, Grund- u. Rentensdrulden
Übrige inländisctre Kreditmarktsdrulden
Zusammen

Sdrulden aus ERP-MitteIn .

SdruldenbeiGebietskörpersctraften'
Summe 3
Dagegen am 31. 3. 1950 .

§elt tlem 21. Juni l94E aufgenommene
inländisdre Kreditmarktsdtuldenl) insges.

Schulden aus ERP-Mitteln insgesamt .

Sdrulden b. Gebietskörpersdraften') i!qg!.
Neuversehuldungr) (Summe I bls 3)
Dagegen am 31. 3. 1950 .

1 ?00

1 700 111

tll

I 679

90
88

400 I 340 584 178 2020

1?8

90

?00

57E

393
.2)

I 340
197

2753
5 737
2739

722
8 786
1 078

445

23 699

6 825

3 ?93

34 316
19 011

96

186

1 345

t5 482
40 201
3282

668
Lt 732
4 146
| 674

77 881

21 111

57 094

j'
65100

250

?03

186
zLL

1 329

8

58

53
?9

*n
80

5t4
656

531
692
113

2 300
I 652

907
60

L7 674
3 571

I 704

391 22771
36 298 5 186

328 117 051
4?o I e 425

301
375

t92
382

I 355

11 962

I 076

r83
7 382 2t 2r3
4712 7 950

62 865 395

2204
? 669

tL 542
I 480

7 427

570

2 091

028 26E
40 097 I 558

13

7oo 
]

-l

h

I



6. Verwendung der von den Gemeinden und Gemeindeverbänden seit dem
21. Juni 1948 aufgenommenen Schulden

a) Sdtuldenstand am 31. März ,r:1 #i*, Verwaltungszweigen und Ländern

Verwaltungszweig

155 759 235 65 150 92 68E 47 960 54 099

427

7 476
10 707

L3 257

4521
6 513

13 636

11 263

430

698

4647
601

730

2092

2 569

6 030

11 305

18 394

300

2 161

7 029
2 300

25 946
I 536

22766
2 501

4 582

82

I 946

250

796

3 581

806
79

558

623

3 003

1 157

1 105

3 858

745

45

1 996

3

263

486

653

657

16

107

20 267 I 376 604 751

37 247

30 090

70 758

53 171

6 619

19 332

3L 544
25 435

520

1 739

2840
713 166

130

982

1) 0hne Schleswig-Holstein mit 40 936 Tsd. DM (einscil, Kassenkredite), die nicht nac.ü Yerwaltungszweigen aulgegliedert eind.

Bryern
Schles-
wig-

Ilolstein \Yestlalen
rhein-Nieder-

sachser

6

RLein-
land-
PIalz

7

Baden

8

!Yürtttm-
bcrg-

Hohen-
zollcrn

Lindau

10 11

Bundes-
gebiet

Hessen
Württem-

berg-
Baden

4

1 453

7 258
2276
1 562

6 733

34 516

41 480

852
L2 444

1 567

5

3 064

920
10

1 316

29 425
2224

2087

5 137

3 371

529

5 473

1? 658

2976
I 911

1 296

6?1 I 397

109

73 591

I 058

6 497

47 475

180 505

92 332

I 961

24721

307 520

35 026

17 301

19 503

4 700

3 757

580

10 564

6 555

191

t7 077

10 788

574

7 489

6 592

2 494

r9 510

25323

2352

2 68r

2225

L 172

2 713 3 690

4621 10 231

7 1 155

1 908 t5

I 207 4L 328 89 293 23 84t

1 058

L 547

199

185

3

335

25

157

737

950

?06

24570 25 847 37 678

793

11 684

2 855

I 246

I
1 979

1 050

458

3 846

1 360

58

74248
329

1 801

I 775

72 029

50

770

7 237

2 072
,

289

1 620

I 751

1 140

261

7l

I 304

2 069

1 328

2 638
2077
2774

!.1 900

L 770

5 840

1 959

144
578

7 142

843

2578

5 192

8 568

3 316

2 476

193

7 022

131

419

I 089

10 331

4 048

1 102

14 668

6 299

2912
1 968

24875
B 595

148

4 060

1 464

801

589

4337 27 675 3 397 6746 11 363 4 628 111 387 L 547

7L 829

7L 749

8 526

109

550

109 80 275I 086

50 087 2207 27t1 196tt 457 66 358 I 696
I

87351 7 977

103 98E

7 296

5

50 692

2302

198

223 566

5 518

313

229 gg7

6t 72L
53 192

L5225
ltl 289

51 929

I. Kämmereiverwaltungen

0 Allgemeine Verwaltung
I Öfientlidre Sictrerheit und Ordoung
2 Sdrulen
3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßenbau
Allgemeine Trümmerbeseitigung
Sonstiges Bau- u. Wohnungswesen
Zusammen

7 Öffentlidre Einrictrtungen, Wirt-
sdraftsförderung
Stadtentrvässerung
Wirtsdraftsf örderung
Sonstige öff entliche Einrichtun gen

Zusammen
9 Vermögen

Allgemeines
Allgemeines

vermögen
Zusammen

978

39

14 501

60

1 055

8 466

13 118

3 853

9 532

I 497

179

30 730

I 1t7
90

791

Grundvermögen
Kapital- und Sonder-

Summo f

II. Wirtse.haftlie.ho Unternehmen
Elektrizitätsversorgung
Gasversorgung
Wasserversorgung
Kombinierte Versorgungsunternehmen
Hafen- und Umsdllagunternehmen .

Übrige Verkehrsunternehmen
Kombinierte Versorgungs- und Ver-

kehrsunternehmen
Übrige wirtsdraf tliche Unternehmen

45216 83 000

235L
455

4791
789

366

2 058

4992
1 082

28 885 20 s88 I 67 S07
I

74101

430

7 990

521

3 855

4 508

5 406

L 424

600

L 26L

1 692

2243

§umme II .

Summe I untl II

III. Nidt aufgeteilt

IV. Kassenkredite
§eit dem 21. 6. 1948 aufgenommene Inland-
schulden zusanrmen
Dagegen am 31. 3. 1950 . ,)

279L 6 819

3 796

366 38

392 45L

l*

l"

115 237 E78 947r59 046 3 58357 656 62 834 28244

90 2 587

5 295 5 148 92 38 2BO

tzl 824 164707
55 990 66 984

813 924 0463 67528734
359 10 792 2 509

895

277

_28_

1 I



noch: 6. Verwendung der von den Gemeinden und Gemeindeverbänden seit dem
21. Juni 1948 aufgenommenen Selulden

b) Süuldenstand am 31. März 1951 nadr Verwaltungszweigen und Art der Gebietskörpersdraften, Größenklassen
-l000DM_

Verwaltungszweig

I. Kämmereiverwaltungen

0 Allgemeine Verwaltung
I Öffentlidre Sidrerheit und Ordnung
2 Sdrulen
3 Kultur

. 4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßenbau
Allgemeine TrüLrnmerbeseitigung
Sonstiges Bau- u. Wohnungswesen

Zusammen
7 Öffentlidre Einridrtungen, Wirt-

sdraftsförderung
Stadtentwässerung
Wirtsc"haftsförderung
Sonstige öffentliche Einrichtungen
Zusammen

I Vermögen
Allgemeines Grundvermögen
Allgemeines Kapital- und Sonder-

vermögen
Zusammen

Summe I

II. Wirtschaftlie,he Unternehmen
Elektrizitätsversorgung

' Gasversorgung
Wasserversorgung
Kombinierte Versorgungsunternehmen
Hafen- und Umsctrlagunternehmen .

Ubrige Verkehrsunternehmen
Kombinierte Versorgungs- und Ver-

kehrsunternehmen
Ubrige wirtsdraftlidre Unternehmen
Summe II .

Summe I unil II

III. Niüt aufgeteilt

IV. Kassenkredite
Seit tlem 21. 6. 1948 aufgenommene fnland-
schulden zusammen

L7 022 I 413 2 432

rrsz4t I ssrss sEsr4 ] zlsfll 27748 zu I suz 
]

949

454262 357 410 123 139 lM 043 I 955 59 627 7 64t

5 165 1 028 2tt 33

10 393 20 506 6 455 6 933 686 6 506

378 944 135 130 129 953 lll 187 659

Dagrgcn
am
31.3.
1950r)

10

4 654
50

22245
7 802
2 490

17 186

2744
40

,14 698

24t
I 290

11 710

159 699

15 709

3-359

5 834

10 650

7 984

50 669

8 496

418

997

| 257

11 524

70

874
6 114

778

26

t6 410

104

26L

4 ?83

46 703

6 942

104

4264

8 541

7 641

970

L L27

L4

16 753

67

156

764

42 057

I 474

438

2 603

286 1 849

19

6 469

15

2673
r6 669

10

49

1 018 11 033

243

32 101

45 1 049

L72

L 627

2325

437

I 397

109

?3 591

8 058

6 497

47 475

180 505

92332
I 961

24721

274196

6 819

3 872
I

t6 935

7 609

2 L77

16 915

59 642
24078

5 316

2 552

552 150

179

44

1 910

561

2744
45 265

53 391

9 239

13 919

tzt 814

l9 290

11 935

l3 309

26 297

22 106

19 361

44475
6 036

13 713

30 236

123 647

25 953

621

I 478

33 868

10 505

79

2 566

6 319

3 735

343

275

44 533 24902

48 18? 2t 237

6 054 1 906

54'241

275 0t5 26E 527

53 572

7 195

438

2278

I 911

I 689

653

92 960

7 846

5 788

I 530

7 693

344
668

r 014

't67131

?0

s47878

28038

I{apital- und Sonderrerniigen" enthalten.

359 527 99

8?5

100 743

290 273

23 513

313 786

-29-

mit l0 0ool
und mehr I

Einwohnern 
Isi

Geneinden

Stadtkreise
zu§ammen

Einuohnern

1 2 4 o 7

mit 3000
bis unter

10 000

Laud-
krciserrt weuiger

als 3000
Äruter

8

Bezirks-
ver-

bände

I

Gemeinden
und

Gemeinde-
rerbände
insgesamt

1 095 307 520 91 5BB58 0 4 018

131

426 3 580

767

47

5 0i3
3 011

I 550

5 532

1 458

I 551

2 981

1 463

L 874

35 026

17 301

t9 503

27

240

360

7T 829

7L 749

B 52ß

L7 574

26 931

5 923r)

I 611to 342 
I

4078 L72 27il I zo I ao 225 I 32 853

204L
2 0i3

18 052

770

32

145

202

?63

123
22896

33

2t
184

42

37 247

30 090

?0 758

53 171

6 619

19 332

3L 544

21 043

6 026

20 042
37 130

977

I 428

I 214

97 529 76295 1744 6 699 604 751 189 530

190

Z',t

510

300

949

25 435 48543 6852296

728
200

165

3 673

50

128273

6 432

425

2 674 I 623 924 046

l*'"'l

x

Gemeiuder und Ämter

I

2g 203



noch: 6. Verwendung der von den Gemeinden und Gemeindeverbänden seit dem
21. Juni 1948 aufgenommenen Sdrulden

c) Sdrulden aus Kreditmarktmitteln (Stand am 31. März 1951) nadr Verwaltungszweigen und Ländern
-1000DII-

Verwaltungszweig

,) 0hne .§chleswig-Holsteiu mit ? 980 Tsd. DM (ohne Kassenkredite), die nicht nach Yerwaltungszu'eigen aulgegliedert sind

.- 30--

Lindau
Rhain-
land-
Plalz

Nieder-
sachseu

Nordrhein-
lYestlalen

1t) 11

Bundes-
gebietßayorn

6 7

Baden

I[ürttem-
berg-
Hohen-

I
zollern

Schles-
wig-

Iolstein

1 il

Hessen

4 5

IYürttem-
berg-
Baden

11 932

50

759

5 905

1 884

13 640

3 71?

1 509

L 225

I 281

57

l2 506

329

1 509

I 339

12641
5 043

34

2 390

I 476

99

56 150

I 046

4694
42831

96 872
49 253

7 470

14 034

6 842

I 026

555

407

15178

426

989

428

20 090 20 108

509

5

5

6

80

69

4t

775

702
20

300

546

I 776

1 332

lB 655 13 886

833 I 561

5r4 96

797 931

| 28t

2 034
.)

55

1 612

5 030

29L

2299

2769
? 80r
3 022

4207
3 368

29t
5 331

1 120

5

1 695

918

8 728
2 183

I 785

I lB9

47 496

1 989

1 163

35351 1 163

103

44

47 167 628

2 675

2 587

3 011

524

.22 816

13 ?01

t6 252

52769

4L 573

5 922

2 745

2 668

1

3 049 5 ?6e I 13 845

147

3E3

l3
460

388 189

16 992

l5 823

48 351

27 779
2244

11 071

15 659

L7 875

8l 314

427

5 335

7 788
I 083

I 415

4 r24

5 552

I 589

6 560

7 621I 022

13 873

I 00?

1 250

155 793

494 713

620

5 9351 881

66 r91

B 470

6 126

84

54260

6 019

1 044

2925

52r

4728

6 495

3 577

2792

15 102

12 801

| 044

1 157

502

3 420

745

153

268

I 942
531

2 532
2 4L7

6 542

11 004

I 929

3 820

t7 249

2 388

2 620

55

L 283

866

5 233

1 790

250

481

22r3
L4

79

443

252
366

2 851

507

16

107

2 330

131

13 592

i 987

484

130

172
45

1 203

1322s 423ßl5152 30 385 37 344

19 999 543 982

4 165

451 37 623

983

38

92

40 273

2290

955
956

392

I 074 585 770

1?8 232

20 4E9

8 878
34 663

.r)
82 804

40 919

129 0E7

42350
38 000

10 0s5

t9 440

39 196

I. Kämmereiverwaltungen
0 Allgemeine Verwaltung
1 Öffentlidre Sidrerheit und Ordnung
2 Sdrulen
3 Kultur
4 fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugendpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßenbau
Allgemeine Trümmerbeseitigung
Sonstiges Bau- u. Wohnungswesen

Zusammen . , .

7 Öffentlidre Einridrtungen, Wirt-
sdraftsförderung
Stadtentwässerung
Wirtsdraf tsförderung
Sonstige öff entlidre Einrichtungen
Zusammen

I Vermögen
Allgemeines Grundvermögen
Allgemeines Kapital- und Sonder-

verrnögen

Zusammen

§umme I

II. Wirtsehaftlicho Unternehmen
Elektrizitätsversorgung
Gasversorgung
Wasserversorgung
Kombinierte Versorgungsunternehmen
Hafen- und Umsdllagunternehmen .

Übrige Verkehrsunternehmen
Kombinierte Versorgungs- und Ver-

kehrsunternehmen
Übrige wirtsdraftlidte Unternehmen

Summe II
§umme I untl II

III. Niüt aufgeteilt

IV. Kassenkredite

Seit tlem 21. 6. 1948 aufgenommene Inland-
schulden zusammen
Dagegen am 31. 3. 1950 .

2 113

2 505

544

17 tEo 62280

2 L04

3 056

898

37

13 476

60

924
8 094

I 436

6 506

2276
891

6 418

l3 667

r5 171

40

5 963

8 774
1 395

4 933

1 610

L 044
261

2727

5725
I 416

40r2
622

35 672

2 188

I 156

3 731

2 989

138

6 858

290

972
852

t7 726
7 964

90

748

26 528 34 841

I 830

2 057

2 608

I 339

180

1 818

2 623

I 152

955

2 454
4 515

I 424

500

751

887

1 738

I 428

571

I 344

26 523 ?5 503 123 627

319 5 2

7 820 1 296 5 458

84 645 103 535 q»

1 000 348 23

3 796 4594 5 136

108 877

52 617 676

140

382

8

103

44



no&: 6. Verwendung der von den Gemeinden und Gemeindeverblinden seit dem
21. Juni 194E aufgenommenen Schulden

d) S&ulden aus Kreditmarktmitteln (Stand am 31. März 1951) nadr Verwaltungszweigen
und Art der Gebietskörpersdtaften

-r000DM-

Verwaltungszweig Sladtkreisc
Kreisangehdrige

Gemeinden
und Ämter

2

I. Kämmerelverwaltungen
0 Allgemeine Verwaltung
I Öffentlidre Sidrerheit und Ordnung .

2 Sdrulen
3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und JugendPflege
6 Bau- und Wohnungswesen

Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßenbau
Allgemeine Trümmerbeseitigung
Sonstiges Bau- und Wohnungswesen

Zusammen
7 Öffentlidre Einridrtungen, Wirt-

sctraftsförderrrng
Stadtentwässerung
Wirtsdtaf tsf örderung
Sonstige öffentlidte Einridttungen
Zusammen .

I Vermögen
Allgemeines Grundvermögen .

Allgemeines Kapital- und Sonder-
vermögen .

Zusammen

§umme I

4 353

50

19 619

7 802
I 656

t5 503

2 309

30

32 018

229

937

10 820

I 664

19

4334
15

2 067

14 705

6 450

7 919

2t
476

14 866

179

44
1 802

537

2 655

I 476

99

56 150

8 046

4694
42 831

96 872

49 253

7 470

14 034

22 816

13 701

L6 252

3 339

1

14 401

? 548

t 072
15 176

30 871

t3 247

4 131

I ?07

3 712
2 515

I 852

150

23 029
22808
7 412

I 525

61 774

L2131
10 969

11 516

34622

26322

4787

66 855

15 871

37

4 758

87 521

10 651

2 r92
4 454

275

3 467 167 628 49 955

27

281
283

259

II. Wirtsdraftlle.he Unternehmen
Elektrizitätsversorgung
Gasversorgung
Wasserversorgung
Kombinierte Versorgungsunternehmen
Hafen- und Umsdilagunternehmen
Ubrige Verkehrsunternehmen
Kombinierte Versorgungs- und Verkehrs-
unternehmen
Übrige wirtsdraftlidte Unternehmen .

Summe II
§umme I und II

III. Nicht aufgeteilt

IV. Kassenkredite
Soit ilem 21. 6. 1948 aufgenommene Inland-
schulden zusammen . .

nd Sondervernögen" enthalten.

-31 -

Landkreise Bezirtsverbände
Gemeinden und

Gemeindeverbände
insgesant

h

Dagegrn
am 31. 3. 1950')

4 5

t7 297

13 691

1 002

59' 259

7063

I 560

15 079

14 996

5 5362)

52769

41 573

20 531

5922
47 49631 109 14694 | 624 70

127 10939 875 5 9Zl 3E8 rtg176 490 165 854

300

449

949

50

19 2?8

4 569

16 461

27 498

808

I 168

930

4220

16 992
l5 823

48 351

27 779

2244
11 071

15 659

17 875

l0 666

I 681

12684
20 479

l 961

7 290

15 019

t4 562

6 026

6 142

35 219

7 299

247

842

590

3 313

35

1 990

949 83 021155 793 I92 343 282559 678

210 r30

22 695

2)

6 920

99

8?5

543 9E2

4 165

37 623

225531 42 698268 E33

3332

6 506t0 223 20 019

452 283

5t5 770 232E2549 4E6 7 t94246 0022E2 388

3



nodl: 6. verwendung der von den Gemeinden und Gemeindeverbänden seit dem
21. Juni 1948 aufgenommenen Sdrulden

e) schulden aus ERP- und öffentlidren Mitteln (stand am 31. März 19b1) nach
Verwaltungszweigen und Art der Gebietskörpersctraften

_r000Dlt_

I. Kämmerelverwaltungen

0 Allgemeine Verwaltung
1 Öflentlidre Sictrerheit und Ordnung
2 Sdrulen
3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe.
5 Gesundheits- und Jugendpflege .

6,Bau- und Wohnungswesen
Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßenbau
Allgemeine Trümmerbeseitigung
Sonstiges Bau- und Wohnungswesen
Zusammen

? Öffentlidre Einridrtungen, Wirt-
sdraftsförderung
Stadtentwässerung
Wirtsdraftsf örderung
Sonstige öffentliche Einrichtungen
Zusammen

I Vermögen
Allgemeines Grundvermögen .

Allgemeines Kapital- und Sonder-
vermögen.

Zusammen

Summe I

II. WirtschafUiche Unternehmen
Elektrizitätsversorgung
Gasversorgung
Wasserversorgung
Kombinierte Versorgungsunternehmen
Hafen- und Umsdrlagunternehmen .

Übrige Verkehrsunternehmen
Kombinierte Versorgungs- und Verkehrs-

unternehmen
Übrige wirtsdraltliche Unternehmen
§umme II
Summe I und II .

III. Ni&t aufge_t.eilt

86 903

185 429 131 879 16 929

I 833 576 244

770

187 432 132942

2 626

834
I 682

22 236

30 583

7 827

5 394

r5 631

t2 425

6 677

23 996

4 075
6 423

15 2t7
2 460

435

10

12 680

t2
353

891

Dagegen
am 31. 3. ltl50r)

533

28 771

l0 831

I 185

846

300 186 921

10

17 441

t2
1 803

4644

2 534
61

1 105

1 739

2 136

616

I 964 r07

,a
90

56 791

r0 082

584

472L

668

5 100

4 583

2324
80

574

83 634

43 079

2 491

10 688

98 525 102 674

4 624
I 842

15 450

1 196

170

155

728

IV. Kassenkredite

§eit dem 21. 6. f 948 aufgenommene
schulden zusammen .

487

Inland-

te)' die nicht nach Vcrivaltungszwoil;en a:tlgeglicdert sind. - t) Noch nicht verryendete Kre(lite unt0r,,Allgemeines liapital

oo

Verwaltungszweig Stadtkreise

I

(ierneinden und
tiemri nrleverb,iade

insgesamt

l(reisangehörige
Gemeinden
und Amter

2 4 5

Bezirksverbände

J

Landkreise

60 040 72 179 7 560

959

tl

7 L52

965

I 793

5 058

I 167

1 381

1r3

508

139 892

t2 210

3 599

3 251

41 633

302
495

698

I 911

21 865

L 267

7 605

7 546

964

1 036

764

373

508 19 060

30 176

2 604

2 495

11 935

387r)
23 132 8 510 1 138 32780 72322

29 206

14 635 216 563 62 420

- Bt+

2294 t7 722

728

634

118 402

1 ?65

I 457

3 580

I 633

79

260

280

200

130

1 684

20 255
t4 267

22 407

25 392
4375
8262

15 884

7 560

334 965 80 143

2 654

657

2)

818

17 173 338 276728 E0 96r

ri 0hne.Sthlesuill-Holshin mit 39 l8l Tsd. .DIl (ohne Kassenkrerli
utrd §ondervermögen" enthalten.

I



noch: 6. Verwendung der von den Gemeinden und Gemeindeverbänden seit dem
21. Juni 1948 aufgenommenen Schulden

f) Schulden aus ERP- und öffentlidren Mitteln (Stand am 31. März 1951) nactr Verwaltungszweigen und Ländern
- 1000 Dll -

f. Kämmerelverwaltungen
0 Allgemeine Verwaltung
I Öffentlidre Sicherheit und Ordnung
2 Schulen
3 Kultur
4 Fürsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und Jugöndpflege
6 Bau- und Wohnungswesen

Wohnungsbau und Wohnsiedlung
Straßenbau
Allgemeine Trümmerbeseitigung
Sonstiges Bau- u. Wohnungswesen
Zusammen

7 Öffentlictre Einrictrtungen, Wirt-
sdraftsförderung
Stadtentwässerung
Wirtscttaftstörderung
Sonstige öffentliche Einrichtungen
Zusammen

I Vermögen
Allgemeines Grundvermögen
Allgemeines Kapital- und Sonder-

vermögen
Zusammen

Summe I

II. Wirtse,haftliehe Unternehmen
Elektrizitätsversorgung
Gasversorgung
Wasserversorgung
Kombinierte Versorgungsunternehmen
Hafen- und Umsctrlagunternehmen .

Übrige Verkehrsunternehmen
Kombinierte Versorgungs- und Ver-

kehrsunternehmen
Übrige wirtsdraftlidre Unternehmen

Summe II .

Summe I und II

III. Niüt aufgeteilt

IV. Kassenkredite

Seit tlem 21. 6. 1948 aufgenommene Inland-
schulden zusammen
Dagegen am 31. 3. 1950 .

80
t

| 024

131

372

13 004

1 ?53

43

17

671

314

90

I
369

6

197

1 119

21

96

t,
1 332

80

0

L 742
0

292
436

L2234
3 552

Ll4
1 670

1 369

3

10

35

931

3

238
t42

1 102

7 220

631

38

4325
152

921
10

L7 44L

L2

1 803

4644

83 634

43 079

2 49L

10 688

L22LO

3 599

3 251

447 t62 t,

75211 014

:_
?98

105

20

89

2?0

65

3365

234
8

931

793

126
106

438

246
182

I 955

915

97

91

082

116

191

26L

5693 4842 943

2 423

767

295

4794

I 258

t24
278

1 866

384

108

660

344

128

5 800

6 508

20 849

26 309

8L2
6 481

1 028

2 583

1 403

744

8?9

448

755

363

916

36
480

3

4L

14 800350

I

54 452

3 126

375

907

2Llz
552
279

4 408

72 522

1 308

620

13 830 4 728

5 757 1? 570 4842 288 139 892

I 014

1 097

476

I 012

275

2973
0 16?

133

906

3 564

510

808

20

166

100

510

805

131

316

2587 994

L 251 3 014

37 302

1 288 3 317

037 20720 74 4L5

2802 1 953

91

1 953 ?8521 384

447 19 060

65 30 1?6

2 604

65 32 780

I 013 216 563

72

2t4L
2920
5 L74
3 112
2 389

I 084

L 674

E 714

277

430

2705
?0

730

1 085

520

489

31

3 612

4 763

? 390

300

1 295

L2

120

801

150

32

1 536

20255
14267
22 407

25 392
4 3?5

8262

15 884

? 560

l0 E90 26 497 l9 467 3E6 6 394

2 900

2 054

891

16 017

47L7
5 516

113

315

I 368

792

1 962 115

5?8

1 ?99

510 ,

582 810 1g

604

438

I 796

510

27

663

541

505

25 494

577 2E 485 99 939

t12 311

170

100 3r0
19 370

15 020

58

60 tt4

r) 0[ne Schleswiq-Holstein mit 29 181 Tsd. DM (ohne Kassenkredite), die nidrt nac]r Verwaltungszweigen aulgegliedert sind-

Lindau Bundes-
gebiet .

Nieder-
sacisen

\Yürttem-
berg-

IJad en

11

Verwaltungszweig
Sclles-

wig-
Holsteir

2 3

Nordrhein-
Westlalen

Hcssen Bayern

5

IYürttem-
Baden

Rhein-
land-

berg-
Ilohen-

Plalz

8 9

zollern

2892

118 40229 014 4 968 2u5l r85r115877 765 6 305 I 19 702
I

2 600 334 965

2 654

65?

30 592

I 791

EAß55 5ll 24434 22561

301

29718 67

12

t
,

600

33)
8245
I 914

338 276

B0 9611)

i urr.,l*r, I

| 
,n,u, 

I 
-,,, 

I

22 858

5 404
15 192

5 169

32 383

16 795
85 I

1)

28 485

11 009

4 7



Berichtigtes Ergebnis der Sctrulden von Bund, Ländern und Gemeinden

am 31. März 1950

(Hierzu Tabellen 7 bis 9)

Der sogenannte Fehlbetrag des britischen Zonenhaushalts aus der Zeit vor
der währungsreform, der von der ehemaligen Reidrsbank vorläufig finanziert
rvorden war, ist in den Nadrfolgeländern der britischen Zone nodr nidrt end-
gültig bereinigt. Er wird bei den Landeszentralbanken mit einem Merkposten
von DM 1,- geführt. Da die Landeszentralbanken eine Entschädigung für
den ehemaligen Fehlbetrag nicht erhalten hatten, fehlte in der umstellungs-
redrnung ein Aktivposten. Entspredrend höher wurden, wie sidr erst jetzt
herausgestellt hat, die Ausgleidrforderungen ausgewiesen.

Der Fehlbetrag der britischen Zone ist also faktisdr bereits in dem Betrag
der Ausgleichforderungen enthalten und darf daher nidrt noch ein zweites Mal
als Sdruld nachgewiesen werden,wie es bei den Übersidrten über die Schulden
von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. 3. 1950 (Band E2 der statistik der
Bundesrepublik Deutsdrland) geschehen ist. Diese Ergebnisse bedürfen also
insofern einer Beridrtigung.

Nadrstehend werden die in Frage kommenden Tabellen mit dem berichtigten
Ergebnis abgedruckt. Hierbei wurden gleictrzeitig die Anteile an ausländisctren
sammelanleihen der sparkassen- und Giroverbände - entsprectrend der
Schuldenstandserhebung am 31. März lg51 - den inländisctren Kreditmarkt-
sdrulden zugeordnet.

-34-



7. Schulden von Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden am
31. März 1950 (beridrtigtes Ergebnis) nach Art der Sdrulden

__1000DM_

Art der Sdrulden

A. Aus der Geldumstellung von l94E entstandene
Seftuklen
1. Ausgleidrforderungen (soweit bisher fest-

stehend)
des Zentralbanksystems
sonstiger Geldanstalten (einsdrl. Versidre-

rungen)

Zusammen
2. Ausstattung von Groß-Berlin mit Geld
§umme A

B, Bis zum 20. Juni 1948 entstandene Inland-
schulden
1. Schulden aus Kreditmarktmitteln

Inhabersctruldverschreibungen
Schulden an den Umsctruldungsverband
Sonstige Sdrulden bei Banken, Sparkassen
und Versiclrerungen.)
Übrige Kreditmarktsdrulden
Zusammen

2. Umstellungsgrundsdrulden der Gemeinden

Summe B

C. Seit dem 21. Juni 1948 aufgenommene inlän-
ilisdre Kretlitmarktsehulden
Kredite der Bank deutsctrer Länder und Lan-
deszentralbanken
Unverzinsliche Sdratzanweisungen .

Kredite bei Banken und SParkassen
Kredite bei Versidterungen
Schulden beim Arbeitsstocks)
Sdrulden bei der BundesPost
Hypotheken, Grund- und Rentenscttulden .

Kassenkredite der Gemeindene)
Übrige inländisdre Kreditmarktsdrulden
Summe C

Inlandsdrulden insgesamt (Summe A bis C)

D. Schulden aus öflenüliehen Mitteln
Bis zum 20.6.1948 entstandene Sdtulden
Seit dem 21.6. 1948 aufgenommene Sctruldenlo)

Summe I)

E. Summe A bis D
F. Auslandschulden der Länder

Inhaberschuldversdrreibun gen
Übrige Auslandsdrulden der Länder

§umme F

5 497 6E8 10 350 747

43 8.11

4145

5 136
3 565

56 687

4 918 616

579 012

400 107
236 000

6 r33 795

10 290 667

60 o8o3)

115 051
168 558

175
.0)

200't?t
35 500

.0)

48 925

4434t

1 069 520

I 069 520

I 576
7 635

I 251
57 ALL

82 566
I 885

16 278 803

639 152

t6 917 955

62 669
69 191

100 055
26 t21

L23525)
t2 677

r) Einschl.5I0S19 Tsd. DM (Länder rler lranzösischen Zoue), die nacl § 23 (l) des 1. Uberleitungsgesetzes ab 1.4. 1950 vom Bund

,'r;ürä'.i.h.;'i" iür-.r-üäul, räit- rLlit ].ä.'- .t lu r. i. tgso von-Bund zu trageo (siehe An;.-1). - ') Eioschließlidr Anteilen
i,"äri1äi."iii.i'isiö'i;d:$it 1iluirtäii.r,äoiq,;s'iHu,u,'gl. -';fl\iÄTrug;glledeii. - 7) Nur hamburf. - o1 Eiusdließliü Al

;h-riilüii"liüi-t. -'l Ou* f,assenkredite (siehä inm' 9). - tt Wegen Doppelzählungen nirbt sunmiert'
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Zusammen

5

Bund

1 43

Länd€r Hansestürlte Gemeindeu und
Geneindeverbände

7 633 3?2

)

2)

657 295l4 9r8 616 264 366

805 154

7 840 277

8 438 526

42242
10 5437)

159 113

122943
56 687

.0)
52784 2E2 056

16 000

1 670

22

39r 52E

515 158
404 558
t40 28L
55 461

200 171
51 500
10 ?03
27 288
62 456

140 084
55 461

10 703
21 288
11 862

258 042
133 485

t7 692 245 39Effi6 r07 568 gEr

l0 976 4r56 rß 795

L 022
91 050

r 139 996 527 454

I 468 17E

It 777 661

137 932 233 307

1 803
1 500

28 608
109 323

31 433
201 873

92 072 3 303

665 3E6 11)

r08 58?
12 345

I 143 299ll 068 48E

64 552
12 039

44 035

306

76 59r (ca. EB 509) 120 931

zu trgsetr sind. - 
t) Ausoleictrlorderunqeu der Post-

ro id Ausland auldenooäenen Samne]anleihen. -tu-Rüüstätrde. - 
o)-Eiusclließlicl f,ssserkredile 8us



Art der Sdrulden

A. Aus der Geldumstellung von 1948 entstandene §drultlen

1. Ausgleidrforderungen (soweit bisher feststehend)
des Zentralbanksystems
sonstiger Geldanstalten (einsdrl. Versidrerungen)

2, Ausstattung von Groß-Berlin mit Geld

Summe A

B. Bls zum 20. Junl 1948 entstandene Inlandsüultleu

Sdrulden aus Kreditmarktmitteln
Inhabersctruldversdrreibungen
Sdrulden an den Umsdruldungsverband
Anteile an Sammelanleihen der Sparkassen- und Giro-

verbändeo)
Sonstige langfristige Tilgungsdarlehen bei Banken,

Sparkassen und Versidrerungen
Übrige Kreditmarktsdrulden
Zusammen

2. Umstellungsgrundsdrulden (nur Hamburg,
sonst unter B 1) .

Summe B

C. Selt tlem 21. Junt 1948 aufgenommene inläntliseihe Krealit-
marktsetrulden
Kredite der Bank deutsdrer Länder und der Landes-
zentralbanken

Unverzinslidre Sdratzanweisungen und Sdratzwedrsel .

Kredite bei Banken und Sparkassen
Sdrulden beim Arbeitsstock (einsdrl. Alfu-Rüdrstände) ,

Sdrulden bei der Bundespost
Übrige Kreditmarktsdrulden
Summe C

Inlandschulden zusammen (Summe A bis C)

D. §ehultlen aus öftenUlchen Mitteln
1. Bis zum 20. Juni 1948 entstandene Sctrulden

2. Seit dem 21. Juni 1948 aufgenommene Sdlulden

Summe D

E. Summe A bis D .

F. Auslandschulden der Länder

Inhabersctruldversdrreibun gen
Übrige Auslandsdrulden

§umme F

r) Nach den 1. Oberleitungsgesetz § 23 Äbs. 1 Schuldkapital am 1. .1. 1950 von den
Lebensversicherung Eit 116 ti00 Tsd. Dtrl nur zur Hällte näc]gewiescn. - 

6) Einschließl

8. Selulden von Bund, Ländern und Hansestädten am 31. März 1951

-1000

5 497 688 570 399 392 195

1 575

6 489 3 688

2 109 6 489 3 6E8

Y

400 107
236 000

6 133 795 570 399

6 133 795 570 399

Lindern der lranzösischen Zr,ne aul den Bund
ich Anteilen an im Ausland aulgeuommenen i

tot 452
7 000

19 200 8 000

I 000

780
10 000

t5 022
7 950

175
29 689
10 000
l0 000
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Ab 1.4.1950
vom Bund zu

tragenr)

Bund

2

Narh dem Stand
rom 31. 3. 1

Srhlcswiq-Hol sl,eiu Niedersachsen

Länder

5

Nordrhein-
lYestlal cn

4 918 616

579 072

2)
510 319

60 080

1 15 719
276 475

I 272 937 2 571 tr'

644
442

821

1 184

250 254
982 683

565 250
2 005 865

25
2577

7 434
3 050

2 109

636 107 138 432 72 836

43 ooo 
I

12708

712

532 736 1352262 2 582 803

43 000

575738 I 364 971 2 583 096

3 630

3 630

294

294

7L2

708

12 000

-übergeganoen. - 
,) Der Betrag steht in seiner

Sammelauleihen. - 
?) Einschließlich 5 819 Tsd. Dll

l.

3



.beriehtigtes Ergebnis) nadr Art der S&ulden

)II -

Hr ssen
\Yürttemborg-

Baden
ßaye rn

Länder

Rheinland-PIalz Baden
\Yürttemberq-
Hohenzolle rn

Lindau

0hne die ab 1.4.1950 vom Bund getragenen Schuidbeträge

86

248 065
998 5485)

40i 431
1 710 569

2 lr8 000

6 791

205

134 0003)
530 000

664 000

21 856

78 207s)
193 611

271 818

5 000

59 0003)
206 700

265 700

6 500

12

3 9703)
8 801

12771

193 231
661 964

?1 135
143 190

74

529
3 208

I lB5

2 901
70

l1

245 080
72A 120

256
I 569

209

905
73

3)3)3) 3)

7 893 98 929

10 543

7 893 109 472

7 840 277
I 438 5264)

639 152

53 418
11 781

3 797

13 6927)
t6 242

515 158
404 558

197
200 771
51 500
50 59s

200965 I 246 613

I 0r8

2l

855 r95 214325 16 917 955

I 047
4 427

| 220

7 0471)
72 607

3 011 I 039

3 0ll I 039

24 649
37 000

42 630
7 500
2 000

113 779 14 000

6 996 21 856

6 996 21 856

5 000

5 000

6 500

6 500

34834

10 543

44 E91

L4 000

34 500
100 000

7 200

l4t 700

17 900
13 608

17 350 4 850

2 000 11 000
11 000

2 525

36 033 39 350 i 4 850

,,

670
16 000

1 000

692 17 000 t 222 779

r oEl 990 I 261 652

20

20 800

I 102 790 I 261 672 2 266 696

22 0948) 1? 598
306

2 266 696 721 E89 316 168 277 050

15 250

15 250

721 889 $r 418 277 050

12771

12771

900 778

I 735

57 221
6 868

68

1 500

7 332
5 170

2825

92 550

r08 587
12 345

239 218 18 250 206

20 800

20 I 735 I 568 95 375

902 513 240786 l8 345 581

n)
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22 094t) 17 904 0) 64 089 t2 502 120 931

iür Uäir,,rti.tiOigung'(Himbuig). - .l'Einsüiießtich .{uslandisriulden von Badeu (lranz.Zone). - ) Siehe.{nu.8 (lYürttemberg-Baden).

Bund, Länder
und Hansestädte

zusammel

10

Hansestädte

13

Hamburq Bremen

15I



tl3 809

627 779

Ländcr

Art der Sdrulden

B. Bis zum 20. Juni 1948 entstandene fnlandschulden

1. Sdtulden aus Kreditmarktmitteln

Inhaberschuldverschreibun gen

Schulden an den Umschuldungsverband

Schulden bei Banken, Sparkassen und Versicherungen

Übrige Kreditmarktschulden

Zusammen .

2. Umstellungsgrundsdrulden der Gemeinden (Gv.)z)

Summe B

C. §eit dem 21. Juni 1948 aufgenommene inländisdre Kredit:
marktschulden

Kredite der Bank deutsdrer Länder und der Landes-
zentralbanken

Unverzinslictre Sdratzanweisungen und Sdratzwedtsel der
Länder

Kredite bei Banken und Sparkassen

Kredite der Gemeinden (Gv.) bei Versidrerungen .

Sctrulden der Länder beim Arbeitsstodr (einsdrl. Alfu-
Rüd<stände)

Sctrulden der Länder bei der Bundespost

Hypotheken, Grund- u. Rentensdrulden d. Gemeinden (Gv.)

Kassenkredite der Gemeinden3) .

Übrige Kreditmarktsdrulden

Summe C

Summe B und C

Außerdem:
D. Sdtulden aus öffentlidren Mitteln

Bis zum.20. Juni 1948 entstandene Sctrulden

Seit dem 21. Juni 1948 aufgenommene Sctrulden

Summe D

E. Summe A bis D

Srhlesw ig-Holstein Nicdersachsen

r272937

1 599

616

4937

1 114

I 266

3 277

tt 543

780

10 000

t 444

5 466

70t 452

7 000

620

3 776

19 650

150 187

1 059

437

15 390

3 953

20 839

t0 477

Norrlrhein-
Westlalen

2 571 ttr

4 454

48 349

28 616

4 819

86 23?

49 817

Hessen

965 200

1 628

6 418

I 786

753

18 586

12 066

2

A. Aus der Geldumstellung von 1948 entstandene §chuldenl) 392 195

3l 316

L5 022

7 950

21 395

t2233

29 689

10 000

1 867

3 831

t1 821

136 054

25 081

7 73L

2 838

5 313

I 429

50 393

30 652

24645

37 000

2523

4 600

42 630

7 500

1 026

I 255

2783

123 966

I 444 738

161 730 r45t25 lE6 447 154 6tE

2 789 616 I r48 76t

?3 854 26 676 32054 28 950

1 673

72 t8r
3 720

22956

12726

19 328

3 112

25 838

9. Sdrulden der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände an

r) Ygl. Tabelle 3. - 
r; Einsthließlich HamLurg: übrige Länder nirit ausgegliedert. - 

B) Einsüließlich Kasseukredite aus öffentli&en Mitteln.

-- 100r

-38-
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llärz 1950 (berichtigtes Ergebnis) nach Art der Schulden und Ländern

DM_

Hanscstü dte

B rernen

11 l:l

Zusanmen
Hamburg

69264 401 13 737194 605 49 70953 395

60 315

777

16 595

Länder

Württemberg-
Baden Bayein Rheinlanrl-Plalz Baderi

\Yürttemberg-
Hohenzol lern Lindau

6 8 10

I 246 613 2 118 000 ' 664 000 271 8r8 265 700 12771 855 r95 214325 r0 849 868

1 932

1 020

2 016

255

I 158

2 001

19 078

1 612

22 589

L 724

5 890

820

5 r70

979

1 430

52

6 504

13

l3

I 047

4 427

I 267

t2 607

529

3 208

4 085

u

62 669

69 191

100 055

26 t27

546

66 6

5222

I 69?

30 849

19 763

3t 022

24268

7 632

ö55

? 116

534

32

387

34 348

10 543

7 893 258 042

133 485

6 920 50 612 55 29r E 287 7 650 419 41 891 7 E93 39r 528

34 500 17 900 1? 350 4 850 115 051

25 291

7 291

100 000

34714

I 333

13 608

6724

2520

r6 056

6 052

6 866

235

159 ,,
168 558

140 28L

55 461

14 000 2 000 il 000

11 000

564

529

I 849

200 771

51 500

10 703

27 288

62 456

16 000

367

5 094

I 347

2 350

3 953

I 755

387

2 989

3 581

684

530

571

t8

6?0 1 000

178 17 000 832 071

245217 r05 000 72 6E8 21 3E7 597 45 583 24 893 I 223 598

2 534

l4 079

4 388

4 601

213

20 559

JI

1 905

51

2 332

1 735 68

I 500

31 433

201 873

t7 372 17 013 E 989 20 771 I 942 2 383 | 735 I 568 233 307

2E9 029I 324 300 2380229 777 989 365277 15 750 902 513 240 786 12 306 773

-39-
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